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Hohen Hauſe den Staatshaushaltsetat pro 1867 vorzulegen.

Halliſche
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. November. Die heutige (25.) Plenarſitzung des

Hauſes der Abgeordneten (erſte nach der Vertagung) wurde um
Uhr 25 Minuten vom Präſidenten v. Forckenbeck eröffnet. Die Tri
bünen ſind ſpärlich beſetzt. Am Miniſtertiſche die Herren v. d. Heydt,
Graf Jtzenplitz, Graf zu Eulenburg, v. Mühler, Graf zur Lippe. Die
neugewahlten Berliner Abgeordneten Jung und Richter ſind in das
Haus getteten, ebenſo der Abgeordnete Hahn. Der Abgeordnete
Kanngießer hat ſein Amt als Mitglied der Budgetcommiſſton nieder
gelegt. Zahlreiche Urlaubsgeſuche werden bewilligt. Der Abge
ordnete v. Saliſch hat ſein Amt als Schriftführer niedergelegt; das
Haus wird in der nächſten Sitzung einen anderen Schriftführer wäh
len. Vor der Tagesordnung erhält das Wort der Finanzminiſter v. d.
Heydt: Jn Folge Allechöchſter Ermächtigung beehre ich mich V

it

Rückſicht auf die wichtigen Ereigniſſe dieſes Jahres wird es Jhnen
vielleicht wünſchenswerth ſein, einige Bemerkungen nicht blos über den
Etat ſelbſt, ſondern auch über die allgemeine Lage des Landes zu ver-
nehmen. Bis Ende 1865 ſind alle Rechnungen abgeſchloſſen, der Staat
hat aus dieſer Zeit keine Verpflichtungen mehr, für welche nicht Deckung
vorhanden wäre. Die Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben
pro 1865 wird Jhnen vorgelegt werden, dagegen laſſen ſich die Ein
nahmen und Ausgaben pro 1866 noch nicht mit Genauigkeit überſehen
Auf einzelne Einnahmezweige hat der Krieg einen ungünſtigen Einfluß
ausgeübt, bei andern iſt dies nicht der Fall geweſen. Jm Allgemeinen
reichen die Einnahmen vollſtändig aus um die ordentlichen Ausgaben
zu decken. Die Regierung iſt in der Lage geweſen, die Staatsſchulden
nach den geſetzlichen Vorſchriften um 5,300,000 Thlr. zu kürzen auch
der am 28. September bewilligte Credit iſt noch nicht in Anſpruch ge
nommen worden, endlich aber haben die vorhandenen Mittel zur Deckung
der Kriegskoſten ausgereicht. Der Etat weiſt weder neue Steuern,
noch extraordingire Zuſchüſſe auf; es iſt in demſelben auch Rückſicht
genommen auf den Ausfall der Rheinſchifffahrtsabgabe, auf den Zu
ſchlag von 6 Thlr. bei den Gerichtskoſten, auf die Ermäßigung des
Briefportos (Beifällige Bewegung). Die Veranſchlagungen, nach den
bisherigen Grundſätzen vorgenommen haben geſtattet, in mehreren

Zweigen die Anſätze zu erhöhen, ſo daß ſich die Geſammteinnahme auf
168,804,000 Thlr. ſtellt. Hierunter befinden ſich 4,600,000 Thlr. aus
den Kriegscontributionen, welche zur Verſtärkung der Marine verwen
det werden ſollen. Nach Abzug dieſes Betrages bleibt eine ordentliche
Mehreinnahme von 164,184,000 Thlr., oder 7,210,000 Thlr. mehr
als der Voranſchlag des Etats pro 1866 aufweiſt, oder nach Abzug
eines Mehrbedarfs von 3,715,000 Thlr. eine Nettomehreinnahme von
3,715,000 Thlr. Dieſe Summe vertheilt ſich auf verſchiedene Ein
nahmezweige. Gleiche Anſätze ſind geblieben bei der Rübenzucker
(450,000 Thlr.), Branntwein, Brau Mahl und Schlachtſteuer, bei
dem Salzmonopol, der Bank und der Seehandlung. Bei der Berg,
Hütten und Salinen Verwaltung iſt eine Erhöhung der Einnahme um
2,810,000 Thlr. und der Ausgabe um 4 897,000 Thlr. eingetreten.
Die Brutto Einnahme aus den Eiſenbahnen iſt um 1,592,000 Thlr.
höher angeſetzt, darunter bei der NiederſchleſiſchMärkiſchen um 70,000
Thlr., bei der Verbindungsbahn um 21,000 Thlr., bei der Weſtphäli
ſchen um 100,000 Thlr. Die Ausgabe zur Erweiterung der Betriebs-
mittel c. wird um 1 Million höher veranſchlagt. Das ſind ſehr er
freuliche Reſultate. Was die übrigen Veränderungen betrifft, ſo iſt.
der Minveranſatz mit 150,000 Thlr. bei der Poſt aus der beabſichtig
ten Ermäßigung des Portos erklärt. Die Mehreinnahme mit 37,150 000
Thlr. iſt erhöht um 3,230,000 Thlr., welche von dem bewilligten Bud
get pro 1866 mit 184 Millionen disponibel geblieben ſind, ſo daß alſo
7,079,000 Thlr. disponibel ſind, wovon 2,400,000 Thlr. zu neuen

Ausgaben, zur Aufbeſſerung der Beſoldungen der Beamten, Der Ge
hälter der Schullehrer, 12,000 Thlr. für die Gewährung des Ehren
ſoldes an etwa 100 Jnhaber des eiſernen Kreuzes, 120,000 Thlr. für
die Geſandtſchaften und Conſulate, Beträge zu Gefängnißbauten, Lan-
desmeliorationen Deichbauten, 738,000 Thir. zur Erhöhung der Be
ſoldung der Mannſchaften 416,000 Thlr. zu Hafenbauten, 412,000
Thlr. zum Ankauf von Panzerbauten u. ſ. w. verwendet werden ſollen.
Doch beehre ich mich, den Etat zur weiteren Verhandlung zu überge
ben. Der Abgeordnete Michaelis beantragt: principaliter die
Beſchlußnahme über die geſchäftliche Behandlung auszuſetzen, bis das
Haus den Hauptetat kennen gelernt hat, eventualiter Berathung im
Hauſe zu beſchließen. Es erhebt ſich über dieſe Anträge eine längere
Hebatte, an welcher ſich die Abgeordneten Graf Schwerin, Waldeck,
Tweſten, v. Blankenburg, v. Hoverbeck, Gneiſt, Stavenhagen u. Löwe
betheiligen. Der Abgeordnete Michaelis zieht hierauf ſeinen principiellen
Antrag zurück und hält dabei den eventuellen auf Vorberathung im
Hauſe aufrecht. Derſelbe wird nach zweifelhafter Abſtimmung durch
Aufſtehen und Sitzenbleiben bei der Zahlung mit 96 gegen 63 Stim
men angenommen. Es ſtimmten für denſelben der Miniſter von der
Heydt, ſonſt waren alle Parteien geſpalten; nur die Polen ſind alle
Gegner. Das giebt zuſammen 159 Mitglieber, das Haus iſt alſo
nicht beſchlußfähig und die Sitzung wird um 3 Uhr geſchloſſen. Nächſte
Sitzung morgen 1 Uhr, Tagesordnung die heutige.

Jm Perſonalbeſtande des Abgeordnetenhauſes ſiad
während der Vertagung vom 27. September bis 12. November folgende
Veränderungen eingetreten das Mandat haben niedergelegt die Abge
ordneten John (Stuhm-Marienwerder), Dr. Siemens (Lennep
Solingen), Kuhlwein (Frankfurt- Lebus), Taddel und Heyl
(1. Berliner Wahlbezirk); wiedergewählt wurden die Abgeordneten
Degen und Schulz (MemelHeydekrug), v. Zander (TilſitNiede
rung), und v. Eicke (BriegOhlau), deren Wahlen im Hauſe kaſſitt
worden waren an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten von Gaudecker
wurde (im Wahlbezirk Fürſtenthum) Abgeordneter v. Hagen, an
Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Zupitza (im Wahlbezirk Neuſtadt
Falkenberg) Graf v. Oppersdorf gewählt, an Stelle der Abgeord
neten Taddel und Heyl wurden (im 1. Berliner Wahlbezirk) die Ab
geordneten Jung und Richter gewahlt. Erledigt ſind noch vier Man
date: Koblenz-St. Goar, Stuhm Marienwerder, LennepSolingen und
Frankfurt Lebus.

Geſtern erfolgten Ordensverleihungen an ſämmtliche bei dem Frie
denswerke Betheiligte. Hr. v. Savigny erhielt das Großcomthurkreuz
des Hohenzollernſchen Hausordens Herr v. Wurmb iſt zur Jn
terimsverwaltung der Geſandtſchaftsgeſchäfte heute Abend noch nach
Dresden abgereiſt.

Das bei der Landwehr beſtehende Controlweſen ſoll ſowohl für
die controlirenden Militärbehörden als auch für die controlirten Land
wehrmannſchaften vereinfacht werden. Die Landwehrbezirke würden
demgemäß verkleinert werden, alſo an Zahl zunehmen während die Zahl
der Verſammlungen verringert wird.

Von dem an der Spitze der National Jnvaliden Stiftung ſtehen
den Comité ſind an ſämmtliche Fürſten des Norddeutſchen Bundes und
an die Senate der drei freien Hanſeſtädte Mittheilungen über den Zweck
dieſer Stiftung gemacht worden verbunden mit dem Erſuchen, in den
betreffenden Staaten Anordnungen im Sinne der Stiftung veranlaſſen
zu wollen. Von den Fürſten hat zuerſt der Fürſt von Schwarzburg
Sondershauſen ſeine Bereitwilligkeit hierzu erklärt. Gleiche Erklärun
gen ſind von Lübeck und Bremen erfolgt, mit der Anzeige, daß in
beiden Städten auch ſchon Sammlungen für die Stiftung ſtattgefunden
haben. Das Comité der letzteren hat auch an die Regierungs und
Communalbehörden, ſowie an eine Anzahl von notablen Perſönlſchkeiten
in Preußen entſprechende Aufforderungen gerichtet.



Der Landrath des Kreiſes Neurode, Graf v. Pfeil, iſt von
dem Miniſter des Jnnern mit der Leitung der Militäraushebung in den
Elbherzogthümern beauftragt worden.

Nach dem Abſchluſſe des jüngſten Friedens ſind die beiden Feld
Diaconen, Paſtor Fliedner und deſſen Bruder, stud. theol. Fliedner,
von dem Cultusminiſter beauftragt worden, die Grabſtätten der gefal
lenen Preußen in Böhmen und Mähren aufzuſuchen und für Aufſtel
lung von Denkmälern zu ſorgen. Die Gebrüder Fliedner haben Hrn.
v. Mühler ihren Bericht erſtattet. Hiernach ſind dieſelben von den

öſterreichiſchen Behörden und der katholiſchen Geiſtlichkeit freundlichſt un
terſtützt worden, auch hat ihre Miſſion auf die ganze dortige Bevölke
rung einen tiefen Eindruck gemacht. Gegen 2700 Gräber preußiſcher
Helden ſind mit Denkmälern aus Holz, Eiſen oder Stein und der Jn
ſchrift geſchmückt worden „Dem Andenken an brave preußiſche Solda
ten, welche hier im Feldzuge des Sommers 1866 mit Gott für König
und Vaterland geſtorben gewidmet von ihren preußiſchen Kameraden

Die Offiziöſen erklären jetzt, daß man auf einen „Umſchwung“
der ſächſiſchen Politik rechnen dürfe. Der Beſchluß der engliſchen Re
gierung, den Geſandtſchaftspoſten in Dresden aufzuheben, ſei durch die
Jnitiative von ſächſiſcher Seite veranlaßt. Der König von Sachſen
hat nämlich ſeinen diplomatiſchen Vertreter in London angewieſen, die
Wahrnehmung der ſächſiſchen Jntereſſen auf britiſchem Gebiete dem
preußiſchen Botſchafter zu übertragen. Dieſer Schritt hatte dann den
erwähnten Beſchluß des engliſchen Cabinets zur natürlichen Folge.
Unter dieſen Verhältniſſen gewinne auch der in Ausſicht geſtellte Be
ſuch des Königs Johann am preußiſchen Hofe eine erhöhte Bedeutung.

Die von Preußen erworbenen baierſchen Gebietstheile, welche an
Kurheſſen grenzen, ſind noch nicht in Beſitz genommen, obgleich dem
mit Baiern abgeſchloſſenen Friedensvertrage gemäß die Uebernahme vier
Wochen nach dem Friedensabſchluß erfolgen ſollte.

Jn den neuen Provinzen will die Aufregung wegen der Annec
tirung ſich immer noch nicht legen. Wenn man die Formen anſieht,

in welcher die Agitation dort gegen Preußen betrieben wird, ſo iſt es
klar daß der Verſuch, die Annexion ohne alle Betheiligung der Be
völkerung ſelbſt, auf dem Wege der ſ. g. Eroberung zu vollziehen, als
Hauptmittel für die Agitation dient.
einem Grade, daß die Regierung wahrſcheinlich noch nachträglich dazu
kommen wird, Conceſſionen in dieſer Beziehung zu machen, die ihr,
zwei Monate früher gemacht, eine große Partei im Lande geſchaffen
haben würden, die aber jetzt ohne Dank aufgenommen und wahrſchein
lich nur mit mangelhaftem Erfolge begleitet ſein würden. Am ſtärkſten
iſt dieſe Agitation immer noch in Hannover, obgleich ſie ſich dort nur
auf einen verhältnißmäßig kleinen Theil beſchränkt und zwar auf die
Stadt Hannover und das Gstting'ſche, während im Osnabrückſchen
ſchon der rechte Boden für die Agitation fehlt und im Hildesheimſchen
wie in Oſtfrieslartd eine preußenfreundliche Geſinnung weitaus die Ober
hand hat.

Geſtern, Sonntag, wollte ſich, wie dem „Schwäb. Merk.“ aus
Karlsruhe gemeldet wird, in Stuttgart eine Anzahl Süddeutſcher Ab
geordneter nebſt anderen patriotiſchen Männern verſammeln, um
die gegenwärtige Lage Deutſchlands zu beſprechen und ſich wo möglich
über ein gemeinſames Programm über die zu befolgende nationale Po
litik zu einigen. Wie der Karlsruher Correſpondent erfährt, ſind von
Seiten Badiſcher Abgeordneter folgende Punkte als Vorausſetzungen und
Bedingungen ihrer Betheiligung aufgeſtellt worden: 1) die Wuderher
ſtellung eines die Deutſchen Volksſtämme umfaſſenden politiſch natid
nalen Bundes iſt bei der gegenwärtigen Sachlage vor Allem die Auf
gabe Preußens, ſie iſt aber eben ſo ſehr die Pflicht der übrigen Deut
ſchen Staaten. 2) Ohne die Gefahr der Wiederholung innerer, ſelbſt
vielleicht äußerer Conflicte, kann ein Anſchluß der Süddeutſchen Staa
ten an Preußen, beziehungsweiſe den ſich bildenden Norddeutſchen Bund
nur auf föderativer Grundlage, das iſt, unter Sicherſtellung der berech
tigten Selbſtſtändigkeit und der freien conſtitutionellen Entwickelung der
Einzelſtaaten erfolgen 3) eine normative Form für eine derartige Ver
einigung der Deutſchen Stämme iſt bereits gegeben. Sie liegt in der
r vom Jahre 1849 mit den Grundrechten des Deutſchen

olkes.
des Parlaments vorzunehmenden Reviſion, wird das gegenwärtige poli
tiſche Bedürfniß des Deutſchen Volkes befriedigen und ſeine Zukunft
ſichern. Sie wird die vorhandenen Gegenſätze verſöhnen und eine im
Unklaren herumirrende Agitation beendigen, die, weil ſie ſich auf ein
lediglich durch die troſtloſe Haltung der Süddeutſchen Regierungen her
vorgerufenes Schwächegefühl ſtützt, Gefahr läuft, gegen die Kraft,
J grit und Würde des Süddeutſchen Volksſtammes ungerecht zu
werden.

Hanau, d. 8. November. Der Kurfürſt iſt geſtern Morgen ab
gereiſt, wie man hört nach Köln, wo gegenwärtig die Fürſtin verweilt.
Aufgefallen iſt, daß er dieſe Reiſe mit außerordentlich weniger Beglei
tung angetreten hat. In dieſer Hinſicht ſcheinen ſich die Gewohnheiten
deſſelben überhaupt merkwürdig verändert zu haben ſo ſieht man ihn
jetzt ſehr häufig ganz allein ohne jede Begleitung durch die Straßen
unſerer Stadt wandetn und einſame Spaziergänge einſchlagen. Heute
findet in Philippsruhe die Verſteigerung eines großen Theils des kur
fürſtlichen Marſtalls ſtatt, ein Act, zu dem ſich zu entſchließen dem
Kurfürſten ſchwer genug geworden ſein mag.

Fulda. Die unter dem Haſſenpflug' ſchen Regimente konſiszirten
Fahnen der vormaligen Bürgergarde von Fulda ſind vor einigen Tagen

Die Schwierigkeiten wachſen in

Die Einführung beider, vorbehaltlich einer unter Mitwirkung

n

ſtellt.

wurf bringen ſolle.

wieder zurückgegebeir worden. Die hieſige Stadt hatte gegen den Staat
wegen Herausgabe der Fahnen einen Prozeß angeſtrengt; die preußiſche
Adminiſtration verfügte jedoch die Zurückgabe der Fahnen und übernahm
die bereits entſtandenen Prozeßkoſten.

Sachſen. Die Leipziger Nachrichten“ ſchreiben aus Leipzig
vom 12. Noobr.: „Der neuernannte preußiſche Stadtcomman-
dant von Leipzig, Generalmajor v. Knobelsdorf, hat ſein Commando
übernommen und ſich den Spitzen der ſtädtiſchen Verwaltung vorge

Am Sonnabend erſchien er zu dem Zwecke Vormittags gerade
zur Zeit der Plenarſitzung auf dem Rathhauſe. Am Abend deſſelben
Tags hat er die Wachlokale der Polizei und der Communalgarde be
ſucht, um ſich perſönlich über die betreffenden Einrichtungen, die Alarm
ſignale bei Feuersbrünſten ec. zu inſtruiren.“

Wiesbaden, d. 9. November. Das ſeither hier einquartierte
Füſilier- Regiment Nr. 36 hat unſere Stadt verlaſſen und iſt nach Kiel
gegangen. Vom 11. Artillerie Regiment ſind zwei Batterieen hier
eingetroffen, die mit dem neu gebildeten Jnfanterie- Regiment Nr. 80
und zwei noch weiter aus ver ehemaligen Naſſauiſchen Artillerie zu bil
denden Watterieen die zukünftige Garniſon Wiesbaden bilden. Die
Mannſchaft des 80. Jhfanterie- Regiments iſt ganz nen uniformirt.
Aus Wiesbaden erhält die „Köln. Ztg.“ eine Zuſchrift vom General
Major v. Holbach, in welcher derſelbe den in ihr enthaltenen Arti
kel über den Beſuch Naſſauiſcher Offiziere in Rumpenheim für un
wahr erklärt.

VBaden. Die Anfänge zu einer militäriſchen Verbindung mit
Preußen, die der Miniſter Mathy in ſeiner Schlußrede in der erſten
Kammer betonte, ſind bereits geſchehen. Wie man vernimmt iſt un
ſere Regierung mit der preußiſchen hierüber in Unterhandlung getreten,
und hat bis jetzt wenigſtens die Zuſicherung erlangt, daß die badiſchen
ECadetten in preußiſche Militärſchulenaufgenommen werden und dort
ihre Ausbildung erhalten ſollen.

DHeſter reichiſche Monarchie.
Die Regierung hat an den Fürſt Erzbiſchof von Prag, Cardinal

Schwarzenberg, aus Anlaß der dortigen Vorgänge gegen die Je
ſuiten, die Erklärung gelangen laſſen, daß dem Orden von Seiten
der Regierung Schutz und Vorſchub geleiſtet werden würde, und daß
an eine Ausweiſung der Jeſuiten nicht zu denken ſei.

Aus Peſth wird der pariſer „Agence Bullier“ geſchrieben daß
man dort mit großer Beſtimmtheit wiſſen wolle der Kaiſer ſei ent
ſchloſſen, ein verantwortliches ungariſches Miniſterium nach Eröffnung
des Landtages zu ernennen, das als königliche Propoſttion auf die Ta
fel des Hauſes den von dem FünfzehnerAusſchuſſe ausgearbeiteten Ent

Dieſer Beſchluß des Kaiſers den Beuſt durchge
ſetzt, werde das Signal eines vollſtändigen Beitrittes des wiener Ca
binets zu der Politik der Deak'ſchen Partei ſein, und dieſe werde auch
aus ihrem Kreiſe die ſämmtlichen ungariſchen Miniſter-Poſten beſetzen
Baron Sennyey werde ungariſcher Miniſter des Jnnern, Graf Julius
Andraſſy Conſeil Präſident, Graf Majlath Repräſentant der ungari
ſchen Regierung beim Kaiſer in Wien, Baron Esötvss Unterrichts und
Lonyay Finanz Miniſter werden. Das neue Cabinet, ſo ſetzt man
hinzu, werde aus dem Fünfzehner- Entwurfe dann eine Cabinets Frage
machen und im Falle der Verwerfung den Landtag auflöſen und
neue Wahlen veranſtalten. So die „Agence Bullier Beſtätigung iſt
abzuwarten.

Jtalien.
Schon früher war wiederholt die Rede von der durch Natur

ſchönheit, Klima und Weltlage ausgezeichneten Jnſel Majorca als
künftigem Aſyl des päpſtlichen Hofes. Die Gazzetta de Torino er
fährt jetzt, daß im Königsſchloſſe auf dieſer Jnſel Alles zu des Pap
ſtes Empfange bereit gemacht wird, da Pius IX. dahin zu gehen
verſprochen habe falls in Rom die Revolution ihr Haupt erhebe.
Nach Malta, das ſcheint feſt zu ſtehen, geht der Papſt in kei
nem Falle.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. November. Das Feſtgeläute von den Thürmen

Venedigs, das geſtern den Einzug des Königs Victor Emanuel
begrüßte, klingt heute im erſten Artikel unſers leitenden Blattes wieder
doch miſcht ſich in den freudigen Ton der Beglückwünſchung auch viel

melancholiſche Betrachtung und ernſte Mahnung. n
ſeit dem Anfange der Weltgeſchichte, heißt es in dem „Times“ Artikel
wird Venedig ein Theil Jtaliens. j

Vierzehnhundert Jahre lang, von Attila bis Napoleon, war es in Jtalien, doch
nicht zu Jtalien gehörig. Europa kennt kein zweites Beiſpiel einer ſo vollkommen
iſolirten Exiſtenz, wie die der Dogenſtadt bis zur Zeit des letzten Dogen war. Bis
zu ſeiner letzten Franzöſtſchen Kataſtrophe hatte es mit den allgemeinen Wechſelfällen
Italien nichts gemein. Was Attila veranlaßt, wurde von Napoleon zerſtört Jn
den letzten 70 Jahren allerdings war Venedig Jtalieniſch geworden, in alles Elend der
Halbinſel verwickelt, von allen ihren Drangſalen überſchüttet. Es kam nur zur rechten
Zeit, um die letzten Tropfen im Becher mik zu genießen, allein es waren die bitterſten
darin und kann man jetzt ſagen, daß der Kelch hinweggenommen, daß die Jubelſtunde
für alle Städte Jtaliens und ſomit auch für Venedig gekommen iſt Es giebt wenige
glauben wir, die den Jtalienern ihr nationales Freudenfeſt mißgönnen werden ſelbſt
wenn es eine Woche oder einen Monat dauern, wenn es die Grenzen eines wahnſinni

en Enthuſiasmus überſteigen oder zu carnevalitſtiſchem Mummenſchanz ausarten ſollte.
Es iſt in der That ein glücklicher und auch ein feierlicher Moment für Jtalien. Nach
einer harten Prüfung von funfzehn Jahrhunderten während deren jede fremde Horde
in Jtalien mehr zu Hauſe war als der Italiener ſelber, ſieht er jetzt den letzten Oeſter
reicher und Franzoſen ihm den Rücken kehren und weiß, daß es nur ſeine eigene Schuld
ſein wird, wenn er wieder ihre Geſichter ſehen muß. Wie dies alles gekommen iſt,
wie er ſein Vaterland ſich glücklich erobert oder wer es ihm erkämpft hat, wird weder
ihm noch der Welt jemals ganz klar werden. Die Befreiung Jtaliens, an welcher
funfzig Jahre gearbeitet wird, iſt ein Epos, in welchem Himmel und Erde eine Rolle
ſpielten. Einige wenige Männer von Genie und Muth traten edel und mannhaft, doch
hoffnungslos in die Schranken, aber der deus ex machina blickte in Geſtalt der öffent
lichen Meinung Europas aus den Wolken nieder, und ſo iſt es diesmal wenigſtens
einer unglücklichen Nation nach den Regeln der poetiſchen Gerechtigkeit ergangen.
Doch wird man wohl thun ſich vor Täuſchungen zu hüten. Dieſes Venedig, von
deſſen Gliedern ſo eben die Oeſterreichiſchen Ketten gefallen ſind, hat mit dem alten
Venedig nichts gemein. Von jener Königin der Adria, die ſich dem Meere vermählte,
welche Konſtantinopel ſtürmte und ihre Herrſchaft über eine Hälfte des Römiſchen

Reiches ausbreitete, iſt wenig mehr als die Leiche übrig, und wir müſſen erſt ſehen, ob
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nen 500 Mann kampfunfähig und nahm 600 Mann gefangen,

Henninges geb. Thieme hierſelbſt gehörige

nach der jetzt ſtattgehabten Jnventur ein Lager
von ea. 10,700 enthält, ſoll mit dem dazu
gehörigen Hauſe im Ganzen, nach Befinden auch

die Erlöſung rechtzeitig genug kommt, um das Leben wieder herzuſtellen oder nur um
hren Todeskampf vor dem fremden Frevelmuthe, der ihn beſchleunigte und erbitterte,
zu ſchützen. Auch iſt Venedig nicht das einzige halb erſtorbene Glied Jtaliens. Pavia
nd Piſa, Ferrara und Piacenza, Ravenna und an 20 andere Größen von ehedem ſind
bloße Geſpenſterſtädte. Es war ungroßmüthig von dem Franzöſiſchen Dichter, Italien
als „Land der Todten“ zu bezeichnen an den Jtalienern jedoch iſt es, zu beweiſen,
daß es nicht todt iſt, ſondern ſchlummert. Nicht durch Freudengeſchrei und Triumph

eſänge wird man auf immer die Todtenſtille bannen welche die verſchlammten Häfen
ind die ſumpfigen Canäle Venedigs bewohnt. Der Oeſterreicher iſt gewichen, der Papſt

anderer eben ſo grimmer und unbarmherziger Tyrannen König Schmutz, Königin
Hettelei ſammt der ganzen Dynaſtie der Tragheit, Gedankenloſigkeit, des Aberglaubens
ind der Bigotterie iſt noch vom Throne zu ſtürzen. Mit dieſen ſcheußlichen Unge
heuern müſſen die Jtaltener ſelber ringen, denn in einem ſolchen Kampfe haben ſie von
Franzöſiſcher Ritterlichkeit oder Preußiſcher Jntereſſengemeinſchaft wenig zu hoffen.
Kenn es früher hieß „Jtalien für die Jtaliener“, ſo muß es jetzt heißen „Die Jta
ſiener für Jtalien

MNutſeland und Polen.
Man erhält immer mehr Mittheilungen aus Sibirien über den

letzten Aufſtand daſelbſt. Er war, wie es nunmehr unzweifelhaft be
wieſen iſt, dadurch hervorgerufen daß die unglücklichen Verbannten im
huchſtäblichen Sinne Hunger leiden mußten. Brod war die Loſung
zur Erhebung. Mit 3 4 Kopeken (1 bis 19/ Sgr.) kann ſich kein
Menſch für die Dauer ernähren und kleiden und wenn ihm auch dieſe

noch von gewiſſenloſen Offizieren geſtohlen wurden, und ihnen die Mög
lichkeit nicht gegeben war, durch Arbeit etwas zu verdienen, ſo iſt es
klar, daß die Unglücklichen Beodmangel leiden mußten. Die „Juſtiz“
nach der Unterdrückung des Aufruhrs iſt eine entſetzliche. So hat ein
Verbannter nach Warſchau geſchrieben, der an der Erhebung nicht im
Entfernteſten betheiligt war, und über den auch zuletzt das Urtheil
„unſchuldig“ gefallen iſt, der aber nichtsdeſtoweniger ſechs volle Mo

Pnate im finſtern Kerker bei bloßem Waſſer und Brod, von Ungeziefer
aller Art faſt verzehrt, in Unterſuchungshaft bleiben mußte. Und wie
ergeht es erſt denjenigen welche an der Erhebung Theil nahmen und
auf der Flucht nach China ergriffen worden ſind! Kein Menſch weiß

etwas über ihr Schickſal, ſie werden in ſinſtern Kellern und Kerkern
umkommen ohne daß die Jhrigen je etwas darüber erfahren.

Türkei
Aus Kaneg vom 29. October wird dem franzöſiſchen „Moniteur“

über Muſtapha Paſcha's Operationen weiter berichtet: Am 24. Octbr.
ſtieß das türkiſche Corps auf die Jnſurgenten, die ſich zwiſchen Vriſſa
und Vafe einerſeits und auf der anderen Seite gegen Apokoronos und
Prosnero ſtark verſchanzt hatten. Muſtapha Paſcha führte in eigener
Perſon vier türkiſche Bataillone und ein Regiment albaneſiſcher Redifs
on Vamos gegen Vriſſa, erſtürmte die Höhen, nahm Vafé und eul
hutirte die Jnſurgenten in einer engen und tiefen Schlucht, machte ih

unter zwei helleniſche Offiziere, einen Capitän der Artillerie und einen
Zögling der athener Militärſchule. Die Türken verloren dabei nur
20 Tobte und etwa 50 Verwundete. Auf der anderen Seite operir
ten die ägyptiſchen Truppen unter Jsmail Paſcha, der ſich von ſeiner
neulichen Verwundung ziemlich wieder erholt hatte. Sie marſchirten
auf Prosnero, nahmen daſſelbe nach einem heftigen und mörderiſchen
Kampfe und ſchlugen die Jnſurgenten in die Flucht. Die Verluſte
waren aber auf beiden Seiten ſehr beträchtlich. Am 25. October war
Muſtapha Paſcha Herr des ganzen Bezirks von Apokoronos und am

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß der Kaufmanns Wittwe

Modewaaren und Ausſchnitthandlung, welche
ſich eines langjährigen guten Rufes erfreut und

das Waagarenlager allein, verkauft werden.

wird wenigſtens ſo weit er Landesfürſt iſt ihm folgen, allein welch eine Rotte

dar

26. rückte er vor Sphakig. Von allen Seiten kamen die Bewohner
und baten um Padon. Dies geſchah am 27. auch Seitens der Spha
kiotenHäuptlinge. Am 28. beſetzte Mußapha Paſcha den Bezirk von
Sphakia und ließ überall hin möbile Colonnen durchs Land ſtreifen.

Amerika.
Die Wahlen zum Congreß ſind in den Vereinigten Staaten von

Amerika in den letzten Wochen vollzogen und ſind in ihrer großen Ma
jorität über Exrwarten für die freiſinnige Partei im Congreß und gegen
die Politik des Präſtbenten ausgefallen. Die Drohungen, die der
Präſident in der letzten Zeit gemacht hat, und die darauf hinausliefen,
durch die Berufung der bis jetzt noch vom Congreſſe ausgeſchloſſenen
Repräſentanten der Südſtaaten mit einer aus den Neuwahlen hervor
gehenden Anzahl nördlicher, ſich zu ſeiner Politik bekennenden Abgeord
neten einen eignen Congreß zuſammenzufſetzen, ſomit alſo einen Gegen
congreß aufzuſtellen, ſind durch dieſen Sieg der freiſinnigen Partei be
ſeitigt. Der Präſident wird ſich nach einigen Widerſtreben fügen und
der Friede der Vereinigten Staaten wird trotz des böſen Willens des
Oberhauptes des Staates ungeſtört bleiben.

New Vork, d. 27. Hetbr. General Sheridan hat am 23
October in New Orleans einen Armeebefehl erlaſſen, worin er den Prä
ſidenten Juarez als anerkanntes Oberhaupt der liberalen Regierung
von Mexiko bezeichnet, dagegen Ortega, Santa Anna und andere Factio
nen verdammt und ebenſo gegen die Anhänger der ſogenannten Kaiſer
lichen Regierung von Mexiko ſpricht. Die Regierung des Juarez werde
allein von den Vereinigten Staaten anerkannt, ſei allein den Vereinig-
ten Staaten wirklich Freund. Es werde den Anhängern anderer Par
teien nicht geſtattet werden, die zwiſchen der liberalen Regierung von
Mexiko und den Vereinigten Staaten geltenden Neutralitätsgeſetze zu
verletzen. Andererſeits meldet ein Telegramm aus Rew-Orleans
vom 26. October General Ortega, der ſich den conſtitutionellen Prä
ſidenten der Republik Mexiko nennt iſt heute Abend hier von New
Vork angekommen und erſucht die Blätter zu melden daß er in we
nigen Tagen nach Brownsville abgehen und von dort in Mexiko ein
ziehen werde, um die conſtitutionelle Regierung wieder herzuſtellen.
Wenn dies geſchehen ſei, werde er einen Geſandten nach Waſhington
ſenden, ſein Stab und eine Anzahl von Offizieren, die ihn erwartet
hatten werden ihn nach Mexiko begleiten

Nachrichten gus Halle.
Am 11. und 12. November iſt hier je ein Cholera Todesfall

noch angemeldet worden. Man erſieht hieraus daß große Vorſicht
immer noch anzuwenden iſt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 333,1 14.4 SO., ſ. ſchwach. bedeckt.

70. Königsberg 334 1 09.2 S., ſchwach. bedeckt, Schnee.
6 Berlin 334,3 5,4 W., mäßig. bew., geſt. Abd.Regen.

Torgau 332,8 5.8 SW., heftig heiter, Nachmitt.u. Nachts Reg.

e

A vis an die Niederlagen des I. V. Es er
ſchen Fenchel- Honig Extracts! Aufträge auf meinen Fenchel
Honig Extract, welche durch die Herren Gebr. Randel in Halle nicht prompt ausge

führt werden, vitte ich mir direct zu überſchreiben und werde ich ſolche ſofort ſelbſt
effectuiren. Jch gewähre bei Francozuſendung 20 V Rabatt.

Ein nettes Rittergut

L. W. Esers in Breslau.
Kreis Merſeburg, Zu einer ober und untergähr. Braue

Kaufluſtige wollen ſich deshalb an das unter
zeichnete Vormundſchafts Gericht oder den Vor
mund Herrn Dr. Grillo hierſelbſt wenden.

Cönnern, den 7. November 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Ritterguts Verkauf in Schleſien.
Ein Rittergut in der ſchönſten und frucht

barſten Gegend Schleſiens, Meile von einer
Eiſenbahn Station, Meilen von Fran-
kenſtein belegen, ſoll unter günſtigen Bedin-
gungen verkauft werden. Daſſelbe hat einen
Flächenraum von 783 Morgen und zwar 675
Morg. Acker, durchweg Weizen, Raps und
Rübenboden und ca. 63 Mg. zweiſchürige Wie
ſen. Der Reſt beſteht in Teichen, Gärten, Hof
raum und Wegen. Die Gebäude ſind im be
ſten Bauzuſtande, das lebende und todte Jn
ventarium ganz vorzüglich, Anzahlung ſind
25,000 bis 30 000 erforderlich. Hr. Vol-
zenthal auf Johannishof bei Quedlinburg
wird die Güte haben, auf portofteie Anfragen
nähere Auskunft zu ertheilen

40 Schock Reißbeſen
ſind zu verkaufen Schützengaſſe Nr. 20,

mit 170 Mrg. der beſten Felder, voller Erndte,
Jnventar, guten Gebäuden, habe ich ſofort preis
würdig vei 10,000 Anzahlg. zu verkaufen.
Briefe poste restante Däürrenberg, perſön
liche Anfragen daſelbſt.
L. Flinzer, Wengelsdorf b. Dürrenberg.

Ein Landgut mit 120 Morg. ſehr gutem Bo
den, beſtem Jnventar, voller Erndte, guten Ge
bäuden, dicht an der Merſeburg CorbethaLeip
ziger Eiſenbahn, an zwei Bahnhöfen, Preis feſt
19,000 bei 8- 10,000 Anzahl. habe
ich ſofort zu verkaufen.
L. Flinzer, Wengelsdorf b. Dürrenberg.

Zwei flotte rentabele Schenkwirthſchaften im
Preiſe von 3500 bei 1500 Anzahlung
weiſt nach
L. Flinzer, Wengelsdorf b. Hürrenberg.

Ein Landmaterial-Geſchäft, 30 Jahr im Gange,
Branntweinverkauf, Umſatz 4000 Preis
1700 bei 1000 Anzahl. weiſt nach

L. Flinzer, Wengelsdorf.

rei wird ein Compagnon mit einem Vermö
gen von 8— 10,000 event. ein Pächter
zum ſo'ortigen Antritt geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Mittwoch den 14. November ſtehen 22 Stück

ſehr fette Landvchſen in Brehna im Gaſt
hof „zum Pelikan“ zum Verkauf.

Friedrich Rehm.

Warme Füße,
gewiß der ſicherſte Schutz gegen jede Krankheit
und die hauptſächlichſte Bedingung des menſch
lichen Wohlbehagens, werden hervorgerufen und
bediagt durch ein von mir erfündenes Pulver,
welches zeitweilig in die Strümpfe geſtreut wird.

2 Fl. 1. Apotheker C. W. L. Wegmann
in Braunſchweig.

Setzkarpfen ſind zu verkauten auf dem
v. Sanderslebenſchen Rittergute bei Quer
furt.

Ein Material Geſchäft mit einem Umſatz von
6000 habe ich ſofort zu verpachten. Be
triebs Kapital iſt 500 nöthig

L. Flinzer, Wengelsdorf.

Oelfäſſer,
circa 400 Jnhalt, ſind billig zu verkaufen
beim Seifenſieder Schäfer in Weißenfels.



9 r 5Auetion von Helgemälden.
Sonnabend den 17. d. M. Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. 18

30 Stück ſchöne Oelgemälde beſtehend in Landſchaften, Genrebilder, See
ſtücke, Originale von Krause, Hiüller. Hallax, Meier, Schreck, Wage-
mer, (Freitag Nachmittags ſtehen die Gemälde zur gefälligen Anſicht.)

J. H. Brandt, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
v 9Friſche Whitstable-Natives- Austern

empfiehlt r
M tödtet mehr Menſchen, als gen und mörderiſchſte Epidemie. Dies iſt ſtatiſtiſch

erwieſen. Man vernachläſſige daher auch ſelbſt die leichteſten Bruſtaffectionen nicht und
M greife ſofort zu dem am ſicherſten und ſchnellſten wirkſamen, deshalb b lligſten, auch überall
in Deutſchland, den öſterreichiſchen Staaten, der Schweiz zu habenden, von Kindern wie
M Erwachſenen gut vertragenen, vorzüglich wohlſchmeckenden wota bene

ächten weiſen Bruſt-Syrup
G. A. W. Mayer in Breslau.

aus der Fabrik von

Seit mehr denn 10 Jahren iſt die Vortrefflichkeit dieſes Haus mittels bei Aſthma,
Heiſerkeit, auch der langjährigſten, Keuchhuſten, Katarrh, Entzündung

und Schwindſucht des Kehlkopfes und der Luftröhre, Bluthuſten, Lungen-
Fentzündung, Lungenſchwindſucht glänzend conſtatirt. Bei der lebensgefährlichen
I Bräune (Oroirp) unterſtützt ſein Gebrauch weſentlich die ärztliche Behandlung, und ſelbſt
bei dem unheilbaren Lungendampf (Lungenemphyſem) leiſtet es überaus gute

Dienſte, weil es dem Leidenden eine große Erlerchterung verſchafft.
Die Wirkungen des Mayerſſchen weißen Bruſt Syrups äußern ſich vorzugs

weiſe in der Schleimhaut der Athmungsorgane. Er wirkt reizmildernd, einhüllend, den
Auswurf löſend und fördernd, beſänftigend, die Huſtenanfälle vermindernd, die übermäßige
Schleim und Eiterabſonderung in den Schleimhäuten der Athmungsorgane beſchränkend,
die Vernarbung beſtehender Geſchwüre im Kehlkopf, Luftröhre und Lu gen begünſtigend.
Gleichzeitig übt er einen augenfällig wohlthätigen Einflutz auf die Ernährung aus, was bei
Lungenkranken von beſonderer Wichtigkrit iſt, da bekanntlich dieſelben ſich ſehr raſch durch

uffallende Ernährungsſtörungen kund geben. Es iſt nämlich durch die Forſchungen der Che
mie und Phyſiolegie erwieſen, daß der Zucker im Blute in Kohlenſaure und Waſſer ver
brannt wird und dadurch als Reſpirationsmittel dient, de h. es wied das Luftbedürfniß ein
geritrgeres, was bei kranken Lungen von beſonders heilſamem Einfluſſe iſt. Auch trägt die
ſer Syrup vermöge ſeiner Beſtandtheile weſentlich zur Auflöſung und Verdauung von Prot in
körrern bei, ingem der mäßige Zuckerantheil deſſelben im Magen in Milchſäure umgewan

delt wirt und dieſelbe eine wichtige Rolle bei der Verdauung ſpielt. Hieraus erklart ſich
auch warum Bruſtkranke bei längerem Gebrauche des Bruſtſyrups nebſt dem, daß ſich ihr
Zuſtand beſſert, auch auffallend an Körperfülle zunehmen.

Indem der Mayer'ſche BruſtSyrup den Kitzel im Kehlkopfe, den Huſtenreiz und
die Huſtenanfälle beſeitigt, wirkt er auch indirekt beruhigend. Kranke, welche durch die Hu
ſtenanfälle ihres Scklafes beraubt werden, finden nach mehrtägigem Gebrauche dieſes Sy
rups ihren Schlaf wieder. Es iſt daher begreiflich, daß ſelbe wenn ſie nach langer Zeit
Ach wieder eines erquickenden Schlafes erfreuen, ſich bedeutend körperlich und geiſtig geſtärkt

J fühlen müſſen und dadurch ihre raſche Wiedergeneſung weſentlich befördert wird.
Jn Driginalflaſchen mit Gebrauchsanweiſung 1 15 und 8. S ſtets ächt

O. Heuer in Löbejünund fuſch vorräthig bei

Dr. A. M. Mein Nürnberg, Spe-
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts-Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans
atlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mittel
Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

Für alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein ech-
ten patentirten Alizarim-Wiünmte,
Doppel-Copſr- Tinte, Amnilin
Winte, Biürmmingham Im Timn-
tenextract so wie rother und bauer
Carmmintſnte aus der rühmlichst bekann-
ten Fabrik von Aug. Leonhardf in Dres-
den in den verschiedensten Füllungen zu den
bekannten soliden Preisen.

BrüderstrasseFr. 16. Carl Haring.
Eine ganz verdeckte Chaiſe ſteht billig zum

Verkauf Cobegienſt' aße 24 in Wittenberg.

r 5 Thlr. Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir mei
nen auf dem Wege von Döllnitz
nach Lochau verlorenen, mit grü-
nem Tuch überzogenen BiſamPelßz
zurückerſtattet.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Spickaale à St. 3 bis 6 echte
Frankfurter NRöſtwürſte friſche Sendung.

Bolte.
Das deutſche Friedensfeſt.

Wie heu!' ſo feierlich die Glocken hallen
Und weit ertönen über Stadt und Land
Die Menſchen hin zur Kirche in Strömen wallen
Und Jeder in dem Herzen Freud' empfand
Als plötzlich durch das Land der Ruf erklungen:
Das deutſche Friedensfeſt iſt nun errungen!

Jauchzt hoch empor: Heil unſern tapfern
Kriegern!

Gott wollen wir den Dank, die Ehre geben
Der ſich erkor ein Volk zu deutſchen Siegern,
Wo längſt nicht mehr der Geiſt in Knechtſchaft lebt
Wo edle Freiheit iſt das ſchönſte Gut,
Ein Gottvertrau'n beſeelt den deutſchen Muth.

Der Kampf war kurz, doch heiß in ſieben Tagen
Floß ach ſo manches braven Kriegers Blut
So manche tiefe Wunde ward geſchlagen
Und oft ergoſſen Seufzer ſich in Thränenfluth.
Gott gebe, daß die vielen Thränen und Klagen
Bald gute Früchte und edlen Samen tragen.

Drum wollet Deutſche euch auf ewig binden,
Laßt allen Bruderhaß in euch vergehn
Die Liebe ſich in Herzen wieder finden
Ein wahres Deutſchland nun hinfort beſtehn,
Das ganz vereint in treuer Lieb' und Kraft

vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

unſerem ſehr geehrten Herrn Gaſt

de, noch hierdurch unſeren herzlich-

en und unermüdet gewidmet haben,

e
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

Paul Colla Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Stadttheater.
Mittwoch d. 14 Nov. Ein geadelter Kauf

mann, Luſtſpiel in 5 Akten v. Görner.
Donnerstag d. 15. Nov. Narxziſs Schauſpiel

in 5 Akten v. Brachvogel.

Königswiek.
Sonnabend den 17. d. M.

Concert a.G. Püſchel.

Heffentlicher Dank.
Freudig bewegten Herzens können

trefflichen Feſtmahle, welches uns von

wirth Heiſinert allein bereitet wur
ſten Dank auszuſprechen. Mit dem
Wunſche, daß er ſich mit ſeiner lie
ben Familie der beſten Geſundheit
und ein ſtetes Wohlergehen erfreuen
möge ein

donnerndes och?
Jm Namen der heimgekehrten Krieger

zu Reideburg.
Zeisimg.

Dankſagung.
Der verehrten Schweſter Marie Völls-

Dorf aus der Diakoniſſen- Anſtalt zu Halle
und dem Fräulein König in Oſchersleben
fühlen wir unterzeichneten Verwundeten uns ge
drungen, für vie liebevolle, aufopfernde Pflege
und Hingebung, welche ſie uns im hieſigen La
zareth in unſern Schmerzenstagen ſo unverdroſ

unſern
wärmſten, innigſten Dank auszuſprechen. Möge
der barmherzige Gott ihnen reichlich lohnen, was

gelten können. Wir aber werden ihrer Liebes
dienſte ſtets mit dankbarem Herzen gedenken!

Oſchersleben, den 9. Novbr. 1866.
Die Verwundeten im hieſigen ReſerseLazareth.

Gieſeke. Eppert. Schulze. Diedrich I.

wir es nicht unterlaſſen nach ſo einem

ſie an uns gethan haben und wir nicht ver

Müller.
Becker. Behrens.

Jch fühle mich gedrungen,
Ammendorf und dem Herrn Paſtor Hoff
bauer daſelbſt meinen wärmſten Dank auszu

lend freundlicher Weiſe zugeſandt worden iſt, da
ich an dem am 31. October abgehaltenen Frie
densfeſte, fern von der Heimath, nicht theilneh
men konnte. Möge der liebe Gott es ihnen
reichlich lohnen.

Karl Schröter,
Verwundeter im Lazareth zu. Groß

Oſchersleben.

Dank. Bei der Feier meines 50fjährigen
Jubiläums als Seilermeiſter am 31. Octbr. e.
iſt mir von Seiten der ſämmtlichen geehrten
Herren Jnnungsmeiſter nicht nur die herzlichſte
und ehrendſte Theilnahme bewieſen worden, ſon
dern Dieſelben haben mir dieſen Ehrentag auch
durch Ueberreichung eines eben ſo ſchönen als
koſtbaren Feſtgeſchenkes verherrlicht. Dafür ſpre
che ich Jhnen hierdurch meinen innigſten Dank
aus. Zugleich benutze ich dieſe Veranlaſſur
meinen lieben geehrten Verwandten und Freun
den in Zeitz und Umgegend mitzutheilen, daß
wir, meine Frau und ich, ſo Gott will, den
24. d. M. auch unſere goldene Hochzeit
zu feiern gedenken. Jhre perſönliche Theilnah
me an dieſer Feier würde unſere Freude ſehr
erhöhen und mir ein Beweis Jhrer fortdauern
den Liebe und Achtung ſein.

Freyburg a/U., den 8. Novbr. 1866
OsUnitz, d. 11. Novbr. 1866 Kann trutzen jeder äußern Feindesmacht.

Strützki. J. W. in D.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Joh. Gottlob Neinhardt,
Bürger und Seile meiſter

Hildebrandt. Diedrich II. Schröter

der Gemeinde

ſprechen für die Liebesgabe, die mir in wohlwol
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S mern ſei im Weſentlichen geordnet,
Landes keinen Anlaß zu Seſorgniſſen.

meldet die unklare Angabe,

Erſte Brilage zu J 266 der Halliſchen

Halle, Mittwoch den
e

e

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
14. November 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.
Solingen, d. 12. November. Bei der heute ſtattgehabten

Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Ern ſt Haſenklever mit
218 gegen 207 Skimmen, die dem Kandidaten der Liberalen Bürger
meiſter Trip zufielen, zum Abgeordneten gewählt.

Hamburg, d. 12. November. Nach einem aus London einge
gängenen Telegramm der Hamburger Börfenhalle““ iſt der aus Weſt
invien eingetroffene Oampfer „Atrato unweit Southampton unter
Quarantaine geſtellt worden, da während der Reiſe an Bord 34 Per
ſonen am gelben Fieber erkrankt waren, wovon 14 geſtorben ſind.

Kiel, d. 12. Novbr. Der Büreauchef der ſchleswigholſteiniſchen
Lanbdesregierung, v. Appen, iſt vorgeſtern, gelegentlich des Abend- Spa
zierganges, von Betrunkenen angefallen und ins Waſſer geworfen wor-
den, hat ſich herausgerettet, iſt aber nichts deſto weniger an Erkäl-
tung geſtorben. Die Behörden ſtellen eifrigſt Nachforſchungen an.

Stuttgart d. 12. Novbr. Jn der geſtrigen Verſammlung
Großdeutſcher kam folgendes Programm zur Annahme: Bildung eines
ſüddeutſchen Staatenbundes mit engſter ſtaatsrechtlicher und militäri
ſchee Verbindung, gemeinſames Wehrſyſtem mit allgemeiner Wehr
pflicht und möglichſt kurzer Dienſtpflicht. Ein permanenter Ausſchuß
ſoll für dieſes Programm in Heidelberg, unter Leitung Welcker s,
wirken.

Bern, d. 12. Novbr. Nach einer hier eingetroffenen officiellen
Meldung aus Genf haben geſtern bei den Wahlen zum Großrath
Thätlichkeiten unter den dortigen Wählern ſtattgefunden. Die Ruhe
iſt wieder hergeſtellt; das Landwehr- Bataillon iſt aufgeboten worden
und nöthigenfalls wird auch heute das Auszugs Bataillon aufgeboten
werden.

Bern, d. 12. November. Nachdem geſtern Abend Gensd'armen
die Ordnung in Genf hergeſtellt, iſt die Ruhe nicht weiter unterbrochen
worden weshalb ein weiteres Militär Aufgebot unterblieben iſt. Die
Eröffnung des Skrutiniums fand ohne Störung ſtatt.

Paris, v. 12. Novbr. Dem heutigen „Moniteur“ zufolge iſt die
Cholera vollſtändig aus Paris verſchwunden. Nach einer Mitthei
lung des amtlichen Blattes aus Konſtantinopel vom 10. d. hat
Muſtapha Paſcha auf Kreta einen allgemeinen Waffenſtillſtand pro
klamirt. Der „Conſtitutionnel“ dementirt die Behauptungen des
„Memorial diplomattque“ bezüglich der Sprache, welche Odo Ruſſell
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Paris geführt haben ſo. Nach
telegraphiſchen Berichten aus Barcelona vom geſtrigen Tage iſt das
Gerücht von einem Aufſtande in Katalonien vollkommen unbegründet.
Die Ruhe iſt nicht geſtört worden.

Kopenhagen, d. 12. Novbr. Heute, Mittag 12 Uhr, hat
die feierliche Eröffnung des Reichstages ſtattgefunden. Die von dem
Könige verleſene Thronrede giebt der Zuverſicht zu einer ſegensreichen
Wirkſamkeit des Reichstages, ſowie der Freude über die Vermählung
der Prinzeſſin Oagmar und über die zahlreichen Beweiſe der Treue
und der Theilnahme des Volkes an dieſem für das königliche Haus ſo
wichtigen Ereigniſſe Ausdruck. Der König bezweifelt nicht, die Reprä
ſentation des Landes werde bereitwilligſt die für die Prinzeſſin ver
langte Ausſteuer bewilligen. Dann heißt es in der Thronrede wört
lich: Bedeutungsvolle Begebenheiten haben die politiſchen Verhältniſſe
Mitteleuropas verändert. Ohne vom Kriegsunglück betroffen zu ſein,
wird Dänemark doch nicht von den Reſultaten des Krieges unberührt
bleiben. Preußen hat Norddeutſchland unter ſeiner Führung vereint
und gleichzeitig im Prager Friedensvertrage ſich verpflichtet, an Däne
mark den nördlichen Theil des Herzogthums Schleswig zurückzugeben,
ſofern die Bevölkerung deſſelben ſich in freier Abſtimmung dafür aus
ſpreche. Dieſe Beſtimmung iſt bisher noch nicht zur Ausführung ge
bracht, jedoch der Wortlaut des Traktates Und die nationale Richtung,
in welcher ſich die europäiſchen Verhältniſſe entwickeln, verbürgen und,
daß auch wir die unſern Staat ſichernden und für unſer Volk natür
lichen Grenzen erreichen werden, ein Ziel, auf welches unſere Hoffnung
ſeit dem Wiener Frieden ſtets gerichtet geweſen und deſſen Berechti
gung die neutralen, beſseundeten Mächte längſt anerkannt haben vor
Allen aber der Kaiſer der Franzoſen mit einem IJntereſſe, welches zu
tiefem Danke verpflichtet. Jn der Wiedervereinigung mit unſeren treuen
däniſchen Brüdern in Nordſchleswig ſehen wir die Erfüllung einer
Billigkeit gegen ſie und unſere Nationalität, und wollen zugleich mit
Freuden darin ein Unterpfand erblicken, daß unſer mächtiger Nachbar

gewillt ſt, mit Hänemark ein feſtes und dauerhaftes Verhältniß ein
zügehen. Die Thronrede verheißt zum Schluß neue Aenderungen
zur Vertheidigung des Landes, insbeſondere die Einführung verbeſſerter
Schußwaffen. Die finanzielle Auseinanderſetzung mit den Herzogthü

auch böten die Finanzen des eigenen

London d. 12. November.
der Fahrt von London nach Dublin
ertranken. t

London, d. 12. November. Nach einer Korreſpondenz der
„Times“ aus NewYork hat die diesjährige Ernte in den V.reinig
ten Staaten folgendes Reſultat ergeben An Baumwolle wurden
gewonnen 1,750 000 Ballen, an Weizen 183 Millionen und an
Hafer 272 Milllonen Buſchel.

NewYork d. 10. November.

Der Dampfer Ceres iſt auf
geſcheitert zwanzig Menſchen

e Her äatlantkiſche Telegraph
daß General Sherman nach Mexico ge

gangen ſei.

Wermiſechtes.
Die „Neue evang. Kirchen Ztg.“ will von einem „ſehr würdi

gen“ württembergiſchen evangeliſchen Geiſtlichen wiſſen, der die Nicht
erhörung ſeines Gebets zu Gott für den Sieg der öſterreichiſchen Waffen
als einen Beweis erklärt habe, daß Preußen im Bunte mit dem Feu-
fel ſtehe. Dieſer „ſehr würdige“ Geiſtliche ſcheint alſo dem Teufel eine
größere Macht zuzuſchreiben als Gott.)

Das „Journal de Saone et Loire meldet aus dem Morvan, daß kürzlich ein junger Mann von 24 Jahren ſich bewogen
fühlte, einer ziemlich begüterten, 42jährigen Wittwe die Hand zu rei
chen. Nach ver Vermählung erfuhr der junge Gatte, daß ihn ſchon
lange ihm ſelber unbewußt, innige Bande mit ſeiner Ehehälfte ver
knüpft hatten. Die, welche er jetzt vom Altar als Hausfrau heimge
führt, war ihrer Zeit ſeine Amme geweſen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 13. November 1866.

Preiſe mit Ausſchlutz der Courtage.
Weizen: anfänglich matter, gegen die Mitte und den Schluß der

Börſe überwog die Nachfrage das geringe Angebot und Preiſe blie
ben wie zuletzt, 170 74 78 bez.

Roggen fortdauernd gut gefragt u. ſehr feſt, 168 e 6364 bez.
Gerſte: Tendenz nicht verändert 140 bis 46 bez.
Hafer: ſchwieriger Handel, 100 e 25 26 bez.
Hülſenfrüchte: Kocherbſen b.s 60 bez. Bohnen 70 72 77

bez., Linſen 80-90 bez.
Kümmel: 12 13 bez.
Fenchel: 7 8 bez.
Wau: nichts am Markte.
Oelſaaten: matt, Raps bis 88

bez., Dotter 64-70 bez.
Stärke: 8 bez. und zu haben.
Spiritus: Kartoffel loco ohne Faß 19 bez.
Rüböl unverändert wie zuletzt.
Solaröl und thüringiſches Erdöl: ſtill
Rohzucker verharrt, obwohl die Störungen im Güterverkehr der Ei

ſenbahn zum Theil gehoben ſind, in der bisherigen Lage bei un
veranderten Preiſen.

Syrup: angenehmer, loco 29—30 S bez. Termine ohne Abgeber.
Pflaumen bleiben lebhaft gefragt, 7 vergeblich geboten.
Kartoffeln Speiſe, 16 17 bez.
Oelkuchen: bez.Futterartikelt wie zuletzt.

Marktberichte.
Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

bez. Winterrübſen 84

Halle, d. 13. November.
der Börſe. Weizen 3 2 6 bis 3 7 6 Roggen 2 20D. bis Gerſte 1 27 X bis WHafer I 1 99 9 bis 1 3 J 1
ſtroh pr. Schock à 1200 7—8

Magdeburg d. 12. Novbr. Weizen 76 pr. Scheffel 84 Roggen 60
pr. Scheffel 84 Gerſte, Land 51 50 S pr. Scheffel 70 es. Hafer 29 28

pr. Scheffel 50 Kartoffelſpiritus, 8000 o Tralles, loco ohne Faß 18
Nordhauſen den 12. Novbr. Weizen 2 25 bis 3 10 Roggen

2 bis 2 18 Gerſte I 20 V bis 2 Hafer25 bis 1. 2 Rüböl pr. Etr. 15 Leinöl pr. Ctr. 159
Berlin den 12. Novbr. Weizen loco 68 86 nach Qualität Lieferung pr.

Nov. 74 Br. Nov. Dec. 74 Sr. April Mat 75 bez. Rog
ge neloco 89-83pfd. 58—59 ab Bahn den. geringer 574 ab Boden bez. ſchwim
mend 80- 82pfd. vor dem Kanal 58 56 beg. pr. Nov. 57 h
bez. Nov. Dec. 56 56 bez. Decbr. Jan. 557 e bez.
Frühj. 53 53 bez. u. Br. G. Mai Jum 53 53bez. Juni /Jult 54 dez., Juli allein 654 bez. Gerſte, große und kleine,
46—53 pr. 1760 ſ. Hafer loco 26 30 Nov. 28 nomin. Nov.Dec. 28 bez. Dec. Jan. 28 Früht. 28 bez. Mat Junt 28
bez Juni Jult 292 bez. Ezebſen, Kochwaare 63 72 Futterwaare d6

62 R unböl loco 1227, bez. Nov. 12 h bez. Nov. Dec. u.
Dec Jan. 12 bez. Apttl Mat 12 bez. u. Br., G. Mat Juni
12 Br. Leinöl loco 14 Spirtte s loco ohne Faß 17

bez. Novbr. 17 16 bez. Nov. Dec. 16 l bez. Dec. Jan.
16 bez. April Mat 16 e bez Mai Juni 17916 bez.Weizen effektiv und Termine git behauptet Roggen auf Termine war heut im
Verlauf des Geſchäfts etwas billiger käuflich, die Haltung befeſtigte ſich alsdann und
erreichten die Courſe die Schluß notirung vom Sonnabend welche ſich aber nicht vol
lends behaupten konnten. Effektive Waare wurde ziemlich rege zu obenſtehenden Prei
ſen aus dem Markt genommen gekünd. 3000 Eine Hafer loco vernächläſſigt Ter
mine niedriger, gekünd. 600 Cinr. Jn Rübdl war der Verkehr höchſt unbedeutend.
Bei gleicher Zurückhaltung der Käufer und Verkäufer haben ſich die Notizen von vor
geſtern gut behauptet. Für Spiritus war heute eine flaue Stimmung vorherrſchend,
wozu die reichlichen Zufuhren von effektiver Waare hauptſächlich Veranlaſſung gaben,
in Folge deſſen auch ab Termine billiger käuflich waren, gekund. 10,900 Quart.

Stettin d 12 Novbr. Wetzen 70 82 No. 82, Nov. Dec. 81 Br. Früdf.
82 bez. Roggen 54——55, Nov. 55 554 Nov. Dec. 54 61, Frühj. 52

bez. Rüböl 12 bez. Br. Nov. 12 Rov. Dec. I2 April Mai 12
bez. h Br. Spiritus 169, bez. Nod. 1627, bez. U. Br., Nov. Dec. 16 Br. Früh
16 bez.

Hamburg, d 12. Novbr. Getreidemarkt ruhig. Weizen loco feſt ab auswärts
unverändert ſtill; pr. Nov. Dec. 5400 Pfd. netto 146 SBancothaler Br. U. G.,
Dec. Jan. 143 Be 142 G. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. April Mai
30 81 am Mart; pr. Nov. Dec. 0000 Pfd. Brunto 90 Br., 89 G
Jan. 89 Br., 88 G. Oel loco 26 pr. Mai 27 feſter
änderlich.

Amſterdam d. 12. Novbr. Roggen loco preishaltend, auf Termine ziemlich
unverändert Raps pr. Mai 70 Ruböl pr. Nov. 39 pr. Mai 42

London d 12. Novbr. Engliſcher Weizen 1, fremder 1.2 Sch. theurer gehal
Alter Hafer feſt, neuer billiger. Trübes Wetter

London d. 12. Novbr. Aus NewYork wird vom 10. d. M. geneldet
ſelcours auf London 158, Goldagio 45, Bonds 110 Baumwolle 36

Heu pr. Ctr. F. LangDie Polizei Verwalkung.

pr.
zu

Pr. Dec.
Wetter ver

ten.

Wech



Liverpool, d. 12. November. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. Novbr. am neuen Pegel 2 Fuß
Middling Amerikaniſche 14,, middling Orleans 159, Fair Dhollerah 11, good midd- 2 Zoll.
ling Fair Dhollerah 10 middling Dhollerah 10, Bengal 8, Oomra 11.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. November Mittags 2Ellen 10 Zoll
Zoll, am 13. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll. unter 0. z

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom Ie. November 1866.

Fonds Courſe. Div. e f. Brief. Geldr ſ. es ſacw. gf. Brief Geld Rheiniſge W. Cuiſfion 3f. Brief er aleihe (4 98 ünſter Hammer E v. 1862 u. 1 935 3 äſan Kozlow 5 tr 108 103 Niederſchl.-Märk.. 89 8877 do. v. Staat gar. 7 Galiz. an Ludw.) 5 7
do. 1854, 1855, 1857 4 98 ehe 3 w. e vom Staat LembergCzernowitz 5. 69 68(4 98 97 VNordb. Fr. 4 arantirte (4 94e von e c on re n ne dahe n Emin h Jnländiſche Fondsr 97 und 11 173 (172 Ruhrort Cref. Kres n ed en 1500 186211 80 88 (Oberſcht. In B. r geſſros. Glabeaher See Sert. Hand.Geſellſchaftſe ſ1os t ſros
do. von 1850 u. 1 n Drrene Tamen e n d Serie Se Disc. CommanditAnth. 4 99 98do. von 1853 Rheinlſche e 120 rio de i. Serie 92 Schleſ. Bank Verein 4 113 112v u e t e t 3 85 s 84, do. (Stamm) Pr. 7 e Stargard Poſen Preuß. Hypoth. Verſ. 4 110P nie e von Rhein Nahe 28 do. 11. Emiſſion a 832 n ee 3 120 (119 Stargard Poſen a 95 do. II. aſſen Erſte Pr. Hypoth.Seſ.n e o l l vure l ringer l. S 4 r do. Gew. Bk. (Schuſter) s 99 98s e c eeumär! e 5 5 4Shutdrerſhreihungen ſau, 822/, 81V, do. (Sterme) r 777. 707 d. i. Se 892 Induſtrie Aetien.
rer Daher do. do. do. 5 84 83 do. IV. Serie 98 97 Hoerder Hüttenwerk 5 II2
Berl, Stadt Oblig. e 102 r n r S 80 r Eifer bah be e vdo. do. a d kein gins tirt iſt, o. III. Emiſſion 4 S abrik v. Eiſenbahnbed. 98 97u Sie en e atee 2 We enſer. t a s i e een der Fabr. für Holzw. (Neue e PrrorkteDoltg Eiſenbahn Stamm Aetien. n eaPfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. m Berl. OmnibusGeſ. s 575Far U. Reutnkiſche ne v u en u o Altona Kiel 10 e ſie Ausländiſche Fonds.
de u T Aahceeſteigte e ee Arzend Meer re Nonr« Srannſchwetger Bank n vonOſtpreußiſche 3 gar vo n Emiſtenſs Anmſterd. Rotterd. 7 4 1072 106 Drener Bant 4

de Berg. Märkiſche I. Ser. 96 (Hattz. (Cart w. s 86 85 Sie er Creditba r 891 are e n e des pat. Darinon e Zot, do. m Serie v. Staa b S n e t o Deſauer Credit r 22 eſenſe e e et e 79 e ger t r Deſſauer Landesbant 90Poſenſche e d 5 Tit. B 76 76 Lit. A. u. O. 8 (4 1133 132 J G Creditbank 3 sdo. e e d z Serie Necklenburger 8 475 74 h S ank 28dDeo. neue 4 89 88 do. e deu 33 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 11038 rer r e 103Sächſiſche a 875 do. V. Serie i 93 B, do ſüdl. Staats Gothaer Privatbank 49756962l v n z e e n 44 S 82 n e 75 10 h los. e v 82o, S a S uſſ. Eiſenbahn 5 79 78do. neue 4 do. DortmindSoeſt 84 Wellbahn (Böhm.y 5 l 61 60 Luxemburger Bank 709Weſtpreußiſche 8 77 vent wen kg Serie a e S h Lore rer 4 63u Sinne e M Oh Worſchau Wien s 58 57 Scherl eent l o one An h2 82 BerlinAnhalter Lit. B. u o Roſtocker Bank 120
e on T 22 Berlin Görltß 4 71 r nntenbriefe. do. do. II. Emiſſion g. e e S u Weimariſche Bank 94Rente f do. StammPrior. 5 1100 eNeumarkiſcheln 90 89 Hertin PotedamMag Otyr Seb Sthri ie Oeſterr. Metall 546Kur u. Neum 8 90 deburger I. A. 4 7 e do. National Anleihe d 52 51Pommerſche W litt z do. Prämien Anleihe 56Poſenſche l l s do. Fit. C. 4 g8 87 Prioritäts Aectien. do. n. 100 Fl. Looſe 65Preußiſche Weſtphälifche ſt 98 Berlin Stettiner I Ser. a. PBelg. Obl. J. de bEſt a do. Looſe (1860) 5 627 617/,

Rhein u. Weſtphäliſche du 90 do. I. Serie 85 85 de Somb. u. Meuſe 4 Oeſterr. Looſe (1864) 38 37Sächſiſche e do. III. Serie 851 85 Oeſtr. franz. Staatsbahn s 243 242 do. SilberAnl. (1869) 57Schlefiſche Serie 33 do. frz. Südb. (Lomb.) 5 220 219 Jtalieniſche Anleihe (5 54 53
tagte garan rteſas 96 95nene 1o x 101 e en l.en v eher u Te n le e EdlnMindener I. Emiſſ. a Hort Wechſelcours vom 12. November. Diskfy.

Hhp et e Bl. (Henckelh a 96 e T Anſtndan- für d feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 1487, bz.

Fran so o n. Eiſen g. s Hamber e. ad An Be S r eBank des Berl. an S b 108: do do 44 94 93 do s do z 300 Na Bco. k. 2 (8 4 151 rDanziger Privatbank 10 z 2 4 4 o. o. ona 4 11150 bz.en e e e nMagdeb. Privatbank 95 erita 4 4 o. anken ona 3 80 bz.Soler o Mag ehe Halb ort r Jr We do de. 100 g. vier W. ſage er
Pomm. Ritterſch. Pr. B. 92 Magdeburg Wittenb 4 do. do. do. do. 2 Monat 6 771 65.Rara r Willeibern 63 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56 22 be

Eiſenbahn Actien. die Rat Aet. I e r s den W re e l 2 MengAet. I. Ser. z o. 2 Mona 99 G.Div. do. II. Ser. à 62 Frankfurt a/ M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 4 56 e G.StammAct. 1866. f. Brief. Geld. do. Oblig. J. u. II. Ser.g 88 Petersburg do do 100 R. S 3 W 1 7
AachenMaſtrichter o 32 do. do. i. Sr. gr 87 do vo vo de en SSergiſch Mark. 9 1542, 1637, de do. V Serie a 97 Warſchau do. do. 90 do. e e eSetlnnhalter 13 2e22 221 Niederſehle weigbabn s Sremen do de 100 Get s Tage h e
Berlin Hamburger 9 159 (Oberſchleſtſche Lit. A. 2Berlin Potsdam 9 e b d I 7 3 d Gold und Papiergeld.Magdeburger 16 21 13 o. it. C. 4 88 Fr. Bankn. mit R. 995 bz. Napoleonsd'or [5. 11en n t e t eau eid O. t. W. eehe er 9 I143 142 do. Lit. F. e 93 pol Bankn. r v Sorgeigos b e 8
Brieg Neiſſe S 101Rheiniſche u. Bankn. e 7874 65. Goldkronen (9. 7Cöln Mindener 17 182 151 do. vom Staat gar. 3 Dollars pr. Stück I. II G. Gold pr. Zollpfund fein 462 6.
Magdeb. Halberſt. 15 192 n do. III. Emiſſton v. Jmperialen riedrichsdior II bz.Magdeb. Leipziger] 20 [271 270 1858 u. 1860 4 93 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 B.

Die Börſe war heute im Ganzen feſt aber nicht ſehr belebt beſonders ſill waren Bahnen, von denen Nordbahn in großen Poſten und außerdem noch Franzoſen nd
Lombarden in mäßtgem Verkehr. LembergCzernowitzer wurden in großen Summen zu 68 gehandelt. Preußiſche Fonds waren angenehm, Staatsſchuldſche PrämienAnleihe beſſer Oeſterreicher und Amerikaner feſt, Jtaltener u ſh genehm Staatöſchuldſcheine und Prämten

Leipſiger Börſe vom 12. November Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatepapfere v. 1830 1000 u 600 81so G. do 1847 v. 500 4 P. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 S a 4955 94 G. do. v. 1858 i e e a 495 e Ackten
der ehem. ſächſeeſchleftſchen Eiſenbahn Co. A. 160 495 98 G. Kögl. ſächſ, Landrentenbr. v. 1000 u. 500 3 h 100 G., kleinere 3 V 8697, G. Landes
CulturRentenſch v. 500 à 4 96 P. Leipziger Stadt Oblig. à 49/ 93 G. do. à 3 71 P. Pfandbriefe Sächſ. erbl. v. 500 3 o 88 G. do. v. 500
s 490 95 G., do. v. 100 u. 25 4 Landw. Credit-Pfandbr. verloosb. 4 Pfandbr. Lauſ. v. 100, 50, 20 u. 10 3 Sächſ. Hypoth.
BankPfandbriefe 5 96 G. Leipziger HypothekenBankScheine à 49, do. do. 45 önigl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500
3 K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 2 59 do. do. Looſe v. 1860 à 5 Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 97 G. AußzigTeplitzer 95 P.
LeipzigeDresdner 2479 G., do. Lt. B. 193 G. Löbauegitt. Lit. A. Magdeburg- Leipziger 273 G., do. Iit. B. Thüring. 1337. G. Eiſenbahn Prior.
Sblig lbertsbahn l. Emiſſ. 4 I. Emiſſ. 49 I. Emiſſ. 49 do. Y. Emiſſ. O AußigeTeplitzer d 98 P.do. II. Emiſſ. 5 97 P. BerlinAnh. 49. do. Lit. A. A. O 96 G., do. Lit. B. 42 o 95 G. ChemnitzWürſchn. 4 Gal. CarlLudwigsbahn
5 74 G. GrazKöflacher in Courant 452 LembergeCzernowitz 5 68 P. LeipzigDresdner 3 h 107 G., do. v. 1854 4 922 G., do. v. 1860
4 92 G., do. v. 1866 49 93 G. e I. Emiſſion 4 91 G., do. II. Emiſſton 4 90 G. Magdeburg-Halberſtädter 4 o 957 G. do.
II. Emiſſion 452 93 G. Thüringiſche I. Emiſſ, 4 91 G., do. II. Emiſſ. 4 97 G., do. III. Emiſſ. 49 do. IV. Emiſſ. 4 S 97 G. Werrab. 5 96 G.
Bank u. Credit-Actien. Allgem. Deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 78 G. Gerager Bankactien Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 1415 G.
Sächſiſche Bank Weimariſche Bankackien Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à es Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 G. (oder 5 16 J Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmperial à 5 R. per Stück 20 Franken
Stücke per Stück 5. 215 G. Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 55 G. (oder 3 5 I PaſſireDukaten à 3 auf 100 Oeſterreichiſche Bank und
Staatsnoten 78 G. Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 99 G., do. à 10 99 G. Ausland. Banknoten für wel

i n iſt, 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bro. k. S. 151 G., 2 Mt. 160 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 23 G.
8 ongte 6. 21 G.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage zu 266 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Jm Gebiete des Nord deutſchen Bundes befanden ſich nach

den letzten amtlichen Volkszählungen, wobei überall das Jahr 1864 zu
Grunde liegt, wenn nicht eine andere Jahreszahl ausdrücklich angegeben
worden 45 Städte über 20,000 Einwohner, deren Bevölkerung, die
einzelnen Städte nach ihrer abſteigenden Bewohnerzabl gruppirt, fol

1860) 175,683, Breslaugende war: Berlin 632,749, Hamburg

Halle, Mittwoch den 14. November 1866.

163,919, Dresden 139,987, Cöln 122,162, Königsberg 101,507, Han
zig 90,334, Leipzig 84,662, Frankfurt a. M. 88,107, Stettin 70,759,
Bremen 70,692, Magreburg 70,147, Hannover 67,815, Aachen 63, 811,
Elberfeld 62 008, Barmen 59,544, Chemnitz 53 577, Crefeld 53,421,
Poſen 53,383, Altona 52,781, Halle 45 972, Düſſeldorf 44,297, Pots
dam 42,266, Kaſſel 40,228, Erfurt 40, 143, Frankfurt a. O 39523,
Görlitz 31,499, Eſſen 31,356, Coblenz 28,701, Münſter 27,773, El
bing 27,534, Dortmund 27,356, Lübeck (1862) 27,249, Stralſund
26 693, Wiesbaden 26,573, Roſtock (1862) 26,396, Brandenburg 25,967,
Bromberg 24,010, Halberſtadt 23,870, Schwerin (1862) 23,233, Bonn
22,492, Zwickau 22,308, Trier 21,674, uisburg 21,313, Flensburg
20 314. Unter den voraufgezählten 45 Städten ſind 36 preußiſche und
9 nichtpreußiſche, und zwar Hamburg, Dresden, Leipzig Bremen,
Chemnitz, Lübeck, Roſtock, Schwerin und Zwickau. Die ſüddeut
ſchen Staaten haben folgende 13 Städte über 20,000 Einwohner
München 167,504, Nürnberg 70,492, Stuttgart 69,084, Augsburg
49,332, Würzburg 41,082, Mainz 40,297, Mannheim 30,555, Karls
ruhe 30,367, Regensburg 29,893, Darmſtadt 28,958, Bamberg 25,240,
Ulm 23 077, Fürth 21,054. Dagegen haben die ehemaligen deutſch
öſterreichiſchen Bundesländer nach der letzten amtlichen Zählung von
1857, mit Ausnahme von Wien, wo 1864 eine amtliche Zählung ſtatt

h

fand, nur folgende 7 Städte über 20,000 Einwohner Wien 578,578,
Prag 142 588, Trieſt 104,707, Graz 63,176, Brünn 58,809, Linz
27,628, Laibach 20,747.

Dem Militär Oekonomie-Departement in Berlin iſt ein Mittel
als bewährt empfohlen worden, die Stiefelſohlen ſo zu präpariren,
daß ſie gegen das Eindringen der Feuchtigkeit widerſtandsfähiger und
haltbarer werden.

Oberleder, mit gereinigtem Leinölfirniß tränkt und die Stiefeln erſt

Um dieſes Mittel für die Armee nutzbar zu machen, ſind die General
Commando's durch das Militär Oekonomie- Departement des Kriegs

ten Verfahrens anheimzuſtellen.
Thorn, d. 7. Novbr.

tige Erfindung, die vom Zimmermeiſter Gottlob in Küſtrin projectir
ten Baggerdampfer, erregt die Aufmerkſamkeit der hieſigen inter
eſſirenden Kreiſe in hohem Grade und verdient auch die Beachtung

ſtand, die Sandbänke und die Verſandung der Flußmündungen beſei

Daſſelbe beſteht darin, daß man die Sohlen derfertigen und trockenen Stiefeln, ſowie die Fuge zwiſchen Sohle und Handlung gegen die Mever und Conſorten gedauert batte.

einer Wechſelfälſchung und Unterſchlagung
dann in Gebrauch nimmt, wenn dieſer Firniß gehörig eingetrocknet iſt. i

ren Ziegeleibeſitzer, jetzigen Zimmermann Oehring und einem gewiſſen Seeburg in

h

Behälter, jeder von 600 Barrels, wurden unmittelbar ergriffen, und
in einem Augenblicke bot das ganze Thal, in einer Länge von mehr
als tauſend Yards, den Anblick eines Stroms von Flammen. Eine
Maſſe von mehr als viertauſend Barrels Oel, welche nach und nach
entzündet wurde, wälzte die hoch aufziſchenden Wogen weiter, verbrei
tete überall die gräßlichſte Zerſtörung, indem ſie an Umfang wuchs, je
nachdem der Strom der Lava neue Niederlagen brennbarer Stoffe in
ſich aufnahm. Mitten in dieſer Hölle ſah man hier und dort Men
ſchen, Gruben-Axrbeiter, deren Kleider mit Oel geſättigt waren, wie
ſinnlos gegen die Flammen rernen, um ſich zu retten, und wie um
herirrende Pechfackeln ſich entzünden. Mehre ſind auf entſetzliche Weiſe
verbrannt. Der Schaden iſt für die Unternehmer, die ſich noch nicht
von dem Brande, der vor etwa zwei Monaten in derſelben Gegend
ſtaitgefunden, erholt hatten, ſehr groß.

Nachrichten aus Halle.
Wie das „Merſeburger Amtsblatt“ meldet, hat Sr. Majeſtät

der König geruht, dem Königlichen Superintendenten Hermann Ludwig
Dryander in Halle, in Veranlaſſung ſeiner Berufung zum Hülfs
arbeiter des Confiſtoriums der Provinz Sachſen den Character als
Conſiſtorialrath mittelſt Allerhöchſt vollzogenen Patents vom 10. Octo
ber c. zu verleihen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 10. November.

Gerichtsbof, Gerichtsſchreiber und StaatsAnwaltſchaft wie bisher. Als Geſchwo
rene fungirten: Eberbardt, Ackerwirth in Ge bisdorf; Sohſt, Kaufmann in Als
leben; Jäniſch. Ackerwirth in Güetz; Ackermann, Gutsbeſitzer in Hedersleben
Röſer, Gutsbeſitzer in Unterröblingen Bachmann Gutsbeſitzer in Hedersleben z
Dielmann, Gaſtwirth in Oberröblingen; Haaßengier, Gürtlermeiſter hier Dö
nitz, Kaufmann bier; Alander, Oekonom in Gehofen; Janicke, Gutsbeſitzer in
Cöſſeln; Mennicke, Oekonom in Löbejün

Die Verhandlung gegen den Commiſſtonär, früheren Oekonom Johann Chriſtian
Dietrich aus Halle begann erſt des Nachmittags um 4 Ubr, da bis dahin die Ber

Dietrich, bisher noch unbe
ſtraft, 48 Jahr alt, evangeliſch, Vater von 7 Kindern, ſollte nach der Anklage ſich

welche beide gewiſſermaßen im Zuſammen
hange ſtanden ſchuldig gemacht haben. Er hatte im März d. J. zwiſchen dem frühe

Reudnitz ein Taztſchgeſchäft und reſp. Darlehnsgeſchäft vermittelt, wofür ihm ſchriftlich

weiteſter Kreiſe der Weichſelgegend, da durch die Erfindung ein Uebel

tigt wird, welcher alljährlich im Sommer, zumal bei niedrigem Waſſer
ſtande die Schifffahrt und mit ihr den Handelsverkehr auch auf der
Weichſelſtraße erheblich ſtört. Der Baggerdampfer iſt mit ſolchen Vor
richtungen verſehen daß derſelbe nach ſachverſtändigem Urtheile nicht
blos zum Fortſchaffen der Sandflächen ſtromabwärts, ſondern auch
ſtromaufwärts verwendet werden kann. Stromabwärts macht der Dam
pfer nach angeſtellten Proben 2 Meilen in der Stunde, durchwühlt
dabei eine Sandſchicht von 10 Zoll und ſchafft dieſelbe bei Seite. Der
Dampfer iſt auch, ſelbſt beim Baggern, als Remorqueur zu benutzen
und empfiehlt ſich durch dieſen Umſtand der Privatſpeculation. Die
Eiſindung iſt bereits von der preußiſchen und holländiſchen Regierung
patentirt.

London, d. 9. Nov. Es hat der Ungläubigen genug gege
die für das Project einer telegraphiſchen Verbindung Europa'sben,

Es giebt noch dermit Amerika nur ein mitleidiges Lächeln hatten.
Ungläubigen genug, denen der Gedanke an die Herſtellung eines Schie
nenweges zwiſchen England und Frankreich als eine ſchwarmeriſche Vi
ſion erſcheint.

heuren Koſten des Werkes aufzubringen. Aber auch das letztere Be
denken ſchreckt, nicht Alle ab; Beweis dafür iſt ein Dampfer, welcher,
mit allen erforderlichen Einrichtungen und Jnſtrumenten verſehen, zwi
ſchen Dover und Calais mit dem Senkblei die Daten zur Anlage einer
localen Meereskarte zu gewinnen ſucht, nach welcher der genaue Plan
zur Bohrung eines Tunnels entworfen werden ſoll. Die Jngenieure
Brunel und Hawkſhaw nehmen die Vermeſſungen vor. Außer dieſem
haben bekanntlich noch zwei andere Projecte in Rede geſtanden eine
gleichfalls unterſeeiſche Tunnelverbindung zwiſchen Cap Dungeneſs und
Cap GrisNez, und eine Brücke über den Canal. Die kürzeſte Ver
bindungslinie zwiſchen England und dem Continent, von Dover nach
GrisNez, hat man, ſo viel uns bekannt geworden, merkwürdiger

Weiſe noch nicht in Rückſicht gezogen.
New-York. Vor kurzem hat eine furchtbare Feuersbrunſt

in Pennſylvanien in der Oel- Region ſtattgefunden. Ein Behälter von

Die Einen halten die mechaniſchen Schwierigkeiten für z renünüberwindlich, die Anderen verzweifeln an der Möglichkeit die unge beſchädigt worden. Schimpf beſtätigte, daß ihm Dietrich am letztverfloſſenen Dienstage

n von Oehring 150 Thlr. verſproch d renMiniſteriums erſucht worden den Truppen und den Jntendanturen r blr. verſprochen worden waren
davon Kenntniß zu geben und den erſteren die Anwendung des beſag

zahlen konnte, noch eine Forderung von 104 Thlr. zuſtand.
Eine für die Flußſchifffahrt höchſt wiche Aeldverlegenbeit

Frau ausgeſtellten Wechſel über 49 Thlr. 29 Sar. zu verſchaffen. Dietrich verſprach

ſobald Seeburg das Darlehn von
500 Thlr. an DOehring zablte. Auf Abſchlag dieſer Summe hatte er von letzterem be
reits 46 Thlr. erhalten ſo daß ihm an Oehring, der aber damals ein Mehreres nicht

Oehring, damals in
beauftragte den Dietrich, ihm Geld auf einen von ihm und ſeiner

dies, verkaufte den Wechſel für 40 Thlr. an den Rentier Krieg, erbielt darauf erſt 20
Thlr. und etwa 14 Tage ſpäter wieder 20 Thlr. Die erſten 20 Thlr. hat er an Oeh
ring abgeliefert, die letzteren nicht. bebauptend, Oehring hätte dieſelben nicht mehr ge
woüt. Deshalb habe er die 20 Thlr. behalten und dem Krieg ausdrücklich geſagt daß
er für die Hälfte obiger Wechſelſumme aufkowmen werde. Zur Sicherheit hierfür hatte
er auch den noch auf 104 Thlr. gültigen Schuldſchein des Oehring dem Krieg ver
pfändet. Da Oebhring behauptete und beſchwor, daß ihm Dietrich die zweiten 20 Thlr.
weder angeboten noch viel weniger gegeben und er jetzt auf 49 Thlr. 29 Sgr. verklagt
worden ſei, ſo behauptete die Anklage Dietrich babe ſich einer Unterſchlagung ſchuldig
gemacht. Dietrich beſtritt dies, bebauptend, daß Oebring keinen Nachtheil aus dem
Gefchäft gehabt, da er in Folge Krieg's Klage die auf ihn wegen der zurückbehalte
nen 20 Thlr. fallende Schuldhälfte aus jenem Wechſel bereits an Krieg bezahlt habe
und Oehring alſo wegen der ihm gezahlten 20 Thlr. nur die andere Hälfte der Wech
ſelſchuld zu zahlen verpflichtet ſei. Krieg beſtätigte in der heutigen Verhandlung dieſe
Thatſachen. Ende März d. J. war Dietrich, weil er von Oehring auf den er
waähnten Schuldſchein über 150 Thlr. kein Geld erhielt, in Verlegenheit. Er ſollte
eine Ausſtattung für ſeine am Palmſonntage zu konfirmirende Tochter bezahlen, und
griff daher zu dem Mittel ſeine Zuflucht, ein WechſelAccept auf 35 Thlr. auf den Na
men des Oehring ſelbſt, und ohne Wiſſen des letzteren anzufertigen und an den Bäcker
meiſter Schimpf hier zu verkaufen. Er hatte zwar den Schimpf gebeten von dem
Wechſel mit Oehring nicht zu ſprechen da jedoch der Verfalltag verging, ohne daß
Zahlung erfolgte, ſo fragte Schimpf den Oehring, ob er Zahlung leiſten wolle. Oeh
ring erkannte den Wechſel als von ihm acceptirt nicht an, zeigte vielmehr die Sache
der Polizei an, und ſo kam es zur gegenwärtigen Unterſuchung. Dietrich beſtritt
nicht den falſchen Wechſel gefertigt zu haben wohl aber daß er dadurch in gewinn
ſüchtiger Abſicht gehandelt habe. Er habe ſich nur Geld verſchaffen wollen und zwar
in noch geringerer Höhe, als ihm Oehring auf jenen Schuldſchein verſchulde, außer
dem habe er inzwiſchen den Schimpf befriedigt. Es ſei alſo weder dieſer noch Debring

die auf den gefälſchten Wechſel gegebenen 15 Thlr. zurückgezahlt babe. Der Staats
anwalt hielt jedoch in beiden Fällen die Anklage aufrecht, ausführend, daß es ein
Nachtheil für Oehring geweſen, wenn er anſtatt 40 Thlr. nur 20 Thlr. auf ſeinen
Wechſel erhalten und hinterher ſolidariſch mit Dietrich auf die ganze Wechſelſumme
von 49 Thlr. 29 Sgr. ausgeklagt werde, und daß im zweiten Falle Dietrich durch die

Faälſchung Gewinn gehabt weil er ſofort auf den gefälſchten Wechſel Geld erhalten

600 Barrels Oel fing in dem Etabliſſement der unter dem Namen
„DHeneis Ron und NewYork Company bekannter Geſell-
haft zu brennen an. Dieſer Behälter liegt in einem flachen Thal.
Das brennende Oel Krömte wie ein Giesbach weiter. Zwei andere

und ſeine Forderung an Dehring zur damaligen Zeit noch nicht liquide geweſen ſei.
Doch lägen mildernde Umſtände vor. Der Vertheidiger, Juſtizrath Glöckner, be
kämpfte die Richtigkeit dieſer Anſichten und beantragte in beiden Fällen das Nichtſchul
dig. Die Geſchworenen ſprachen auch das letztere wegen der Unterſchlagung, da
gegen das „Schuldig““ wegen der Wechſelfälſchung unter mildernden Umſtänden aus,
worauf Dietrich nach dem Antrage des Staatsanwalts wegen des letzteren Vergehens
zu 6 Monaten Gefängniß, 10 Thlr. Geldbuße event. noch 1 Monat Gefängniß und
Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt wurde.

Sitzung vom 12. November.
Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher die Staats Anwaltſchaft war durch

den Gerichts Aſſeſſor Dieck vertreten. Als Geſchworene fungirten- Nette, Guts
beſitzer in Beeſenſtedt; Schmidt Gutsbeſitzer in Bennſtedt; Ackermann, Guts
beſihzer in Hedersleben; Büttner, Director hier; Bennecke, Freigutsbeſitzer in
Mansfeld; Zörner, Gutsbeſitzer in Neehauſen Dönitz, Kaufmann hier; Men
nicke, Oekonom in Löbejün; Lutze, Fabrikbeſitzer hier; Sohſt, Kaufmann in Als
leben Jacobine, Gaſtwirth hier; Ottiliae, Oberbergrath hier.

Auf der Anklagebank ſaß der Wundarzt erſter Klaſſe Friedrich Carl Wolff aus
Brehna, angeſchuldigt der vorſätzlichen Abtreibung der Leibesfrucht einer Schwangeren



ohne deren Wiſſen und Willen.
fentlichkeit ſtatt, und iſt dem Vernehmen
der Geſchworenen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens für „Nichtſchuldig“
worden.

Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oef
nach der Angeſchuldigte durch das Verdict

erachtet

Kirchliche Anzeigen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. November.

Komm Die Hrrn. Kaufl. Liebherr a. Leipzig,
a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Leßel a. Luxemburg.
berfeld.

Stacit Zürichbold a. Maagbeburg.
Nagel a. Körbisdorf.

Goaläner Rüng.
Möbius a. Stettin
Kürſten a. Brüſſel,

Golaäner LeGroberg a. Aken, Hollefreund a. Perleberg,
a. Harburg.
Kühn a. Jerichow, Meyer a. Genthin.

Etat HaagHühner a. Potsdam.

Siemon a. Magdeburg
Mente's säer!. Die

denft a. Vitzenburg.

Hr. Fabrik. Willmann a. El

Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Berlin Reuter a. Leipzig, Rein
Hr. Apoth. Liebich a. Reichenberg i. Schleſ.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Menſa a. Schleſien.

Hr. Landwirth Rudloff a. Dröbel b
Die Hrrn. Kaufl. Henze a. Wernigerode, Hamm a. Kiel,

Müller a. Erfurt, Vogel a. Stuttgart, Schmidt a. Leipztg.
Die Hrrn. Kaufl Kamper a. Düſſeldorf, Lehfeld a. Berlin,

Schmidt a. Potsdam Silbermann
Hr. Brenneretbeſ. Kirchner a. Wittenberge.

Hr. Rent. Münchmeyer a. Hannover.
Hr. Rittergutsbeſ. Rühring a. Paulinenaue.

Hr. Partik. Schreiber a. Göttingen.
Hallwachs a. Mannheim, Demmler u. Bab a. Berlin Löwe a. Bremen Wa
genknecht a. Braunſchweig, Boſſe a. Hamburg, Dietrich a. Celle, Hanſen a. Köln,

Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Dillenburg, Morsdorf u. Kärs
huhn a. Chemnitz, Römer a. Barmen, Dortheum a. Stolberg. Hr. Factor Noth

ſtunde derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 10

Bibelſtunde derſelbe.

Ernſt a. Coblenz, Wertheim

Zoologiſches Muſeum
Königl. Harlehnskaſſe:

Hr. Oekon. in Ken Wochentagen von

Bernburg. Hr. Apoth.
Städtiſches Leihhaus:

Die Hrrn. Oekon. Polytechniſcher Verein:

Hr. Fabrikbeſ.
Die Hrrn. Kaufl.

Concerte.

Müller's Belle vne.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Anſtalt geſchloſſen.

Luftdruck 335,94 Par. C 334,21 Par. L. 333,65 Par. L. 338,03 Par. L. Misenbahuſeahrten.
Dunſtdruck 2,69 Par. L. 2,72. Par. L. 2,49 Par. L. 2,63 Par. L. S erlin 3 U. 55 M. Vin.Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 68 pCt. 71 pCt. 76 pCt. e n e
Luftwärme 4,5 G. Rm. 7,9 G. Rm. 6,4 G. Rm. 6,3 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

Berlin den 13. November 1866.
November 168/,.Spiritus. Tendenz niedriger. Loco 162.

cember 15 April Mai 16 Gek.
Noggen. Tendenz flau. Loco 57 58

ver 555 Frühjahr 53.
Küböl. Tendenz behauptet. Loco 12

November 57. November Decem

November 12

Magdeburg 7 U. 45

November De

ersonenpos ten
April Mat 12 Wettin 4 U. Nm.

Handwerkerbildungsverein
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 im „„gold. Ring“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Naumanyns Reſtaur.
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Schiller. Ab. 6--7 im Volksſchulgebäude.
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in „„Schlüters Reſtauration“.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 N. m.
1 U. 20 M. Am 7 U. 15 M. Nm.

Löbejün 4 U. Nm.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch d. 14. November

Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte u. Communion Diac. Pinckernelle. Ab. 6 Bibel

allgem. Beichte u. Communton Paſtor Hoffmann. Ab. 6

Zu Glaucha Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler.
Univerſttäts- Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.

Nm. L--3 im Univerſitäts Gebäude.
Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäube. Der Vorſtand iß
9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von

8 9 Uhr Vormittags anweſend.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

Expedittonsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenftunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 65 Brüberſtr. 18.

Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Gr. Militär Concert vom ganzen Muſik Corps 27. Jnf. Reg. Ab. 7 in

Theater „Ein geadelter Kaufmann“, Luſtſpiel (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömitche Bäder für Herren täg

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Wannenbäder zu feder Zeit des Tages

Alle Arten
Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die

(0 Gourierzug, S e Schnellzug, P. Perſo
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

7 46 M. Vm. (P), 1 u. 15 M. Nm. (D),

8 45 M. Nut. (5).
M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. A. (D,

6 R. 50 M. Nur. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nebts. (P).
Nordhauſen 7 N. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M.

U. 45 M. Nm. 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Rechts (8)-
Vm. 8 U. 30 M. D. 11 U. 20 M. B. (85,

Cönnern 9 U. i.
Salzmünde 9 U. m.

Abgang von Halle nach
Noßleben 8 U. Nm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 4. zum 5. oder in der
vom 5. zum 6, d. Mis. ſind mittelſt gewaltſa
men Einbruchs aus der Kirche in Cönnern
vier meſſingene Altarleuchter vom Altar und
11 19 8 Klingeſtocks- Ertrag aus
dem mit Eiſen beſchlagenen Gotteskaſten geſtoh
len worden.

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß
bringe, bemerke ich, daß die Königliche Regie
rung in Merſeburg eine Prämie von 20
für die Entdeckung der Thäter ausgeſetzt hat.

Halle, den 12. November 1866.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.
Raubmord.

Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
vor. Woche kurz vor 12 Uhr iſt die verehelichte
Gutsbeſitzer Arndt in Lindenthal in ihrem
Bette durch Zertrümmer ung des Schädels ermor
det und ihr in derſelben Kammer ſchlafender
Ehemann, offenbar in gleicher Abſicht, am
Kopfe ſchwer verwundet worden. Der oder
die Thäter ſind durch ein nach der vorbeifüh-
renden Chauſſee mündendes, unverwahrtes Fen
er in die zur ebenen Erde gelegene Wohnung
eingeſtiegen. Die den Verletzten zugefügten
Wunden rühren von einem Beil oder ähnli-
chen Jnſt ument her. Aus einem erbrochenen
Schränkchen fehlen ohngefähr 8 Thaler, beſte
hend in 6 bis 7 Einthalerſtücken, 1 Gulden,
1 Zehnneugroſchenſtück und einigen kleineren
Münzen, und verwahrt in einem alten, weiß
wollenen, gewirkten Fauſthandſchuh (ohne Fin
ger, nur mit Daumen verſehen) und außerdem
ein leeres, noch ziemlich neues Geldtäſchchen
von braunem Leder mit Stahlbügel und inwen
dig roth gefüttert.

Jch erſuche das Publikum dringend um ſeine
Mitwirkung zur Entdeckung dieſes ſcheußlichen
Verbrechens und bitte Jedermann jede, wenn
auch noch ſo unbedeutende Wahrnehmung, wel
che auf die Spur der Mörder führen könnte,
mir oder der nächſten Polizeibehörde ungeſäumt
anzuzeigen.

Leipzig, den 14. Rovbr. 1866.
Der Staatsanwalt

Pferde Verkauf.
Am Freitag den 16. November d. J., von
Vormittags 9 Uhr ab, ſollen eirca 20 Stück
in Folge Verminderung der Etatsſtärke überzäh
lig gewordene Artillerie-Zug- und Reitpferde an
der Reitdahn vor dem Marienthor zu Naum-
burg a/S. öffentlich meiſtböetend gegen ſofor
t'ge Bezahlung in Preußiſchem Gelde verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen werden am Ver
kaufs Orte bekannt gemacht.

Königl. Commando der reitenden
Abtheilung Magdeburgiſchen Feld-

Artillerie Regiments Nr. A.

1500 2000 Thaler werden auf ein
ländliches Fabrik Etabliſſement mit Ackergrund
ſtücken gegen pupillariſche Sicherheit und
5 Procent Zinſen zur erſten und alleinigen
Hypothek ſofort oder Anfang Januar k. J. ge
ſucht durch den Juſtiz-Rath von Radecke.

Bauſchutt und Erde kann gegen Vergütung
abgeladen werden bei Alw. Taatz, Delitzſcher
Straße Nr. 5.

Hausverkauf.
Ein Haus, ganz neu gebaut, enthaltend

Vorder und Seitengebäude, großen Hofraum,
Pferdeſtall, Brunnen und bequeme Thyorfahrt.
Das Nähere Magdeburger Chauſſee vor dem
Geiſtthor Nr. 5.

Eine Amme, welche ſich nach Berlin ver
miethen will, wird zum ſofortigen Antritt ge

i 50 Belohnung ſichere ich Demjenigen
zu, welcher mir Denjenigen ſo anzeigt, daß ich
ihn gerichtlich belangen kann, der ſich äußert,
daß ich einen Brief aus Böhmen nach Preu
ßen geſchrieben haben ſoll, daß die Preußen
mich ganz ausgeplündert hätten, und mich dar
über wörtlich vergangen haben ſoll.

Brehna, den 12. Novbr. 1866.
J. Müller.

s Thaler Belohnung
erhält Derjenſge, welcher mir den Pflegeort des
vor zwei Jahren von der unverehelichten Emilie
Dabelow aus Giebichenſtein geborenen
Kindes ſo anzeigt, daß ich daſſelbige ausfindig
machen kann.

Reideburg. Auguſt Weitzmann.

Apotheker-Lehrlingsgesuch.
Ein mit der nöthigen Schulbildung verſehe

ner junger Mann findet in einer größeren Apo
theke eine Stelle als Lehrling. Näheres durch

Robert Pilz in Halle aS.
Jch ſuche für mein Materialwaa

ren Detail- Geſchäft per I. Januar
n. J. einen umſichtigen, nicht zu jun
gen Commis, und ſehe Offerten gut
empfohlener Bewerber entgegen, auch
wird Herr Anton Teiz in Halle
die Güte haben, event. nähere Aus
kunft zu ertheilen

B. A. Leitz mann in Erfurt.
Zwei ſtarke Pferde Füchſe, ſtehen wegen

Nachzucht zum Verkauf in der Ziegelei bei
Sennewitz bei Halle.

Ein Mann ſucht als Bote, Haus arbeiter
oder dergl. Beſchäftigung. Näheres Domgaſſe

ſucht. Näheres vor dem Steinthor Nr. 10 bei
Herrn Küpp.

Gaſtwirthſchaft.
Der in einer Stadt des Harzes an der Haupt

ſtraße gelegene, neu erbaute Gaſthof mit
Saal, Kegelbahn und großem Garten, iſt zu
verkaufen oder auch zu verpachten.

Reflectanten wollen ihre ſchriftliche Anmel
dung an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. sub B. 135. einſenden.

h

Nr. 6 im Hofe 1 Treppe hoch.

Eine graue Jagdhündin iſt mir am 6. d.
Mts. zugelaufen. Der Eigenthümer kann die
ſelbe gegen Jnſertions und Futterkoſten in
Empfang nehmen.

Mucrena bei Alsleben a/S.
den 12. Novbr. 1866.

Thürnapp
Eine Stange Eiſen auf der Taftſtraße nad

Giebichenſtein gefunden; abzuholen gegen
2 geſ. Ammen von S u. 10 Wochen weiſt

Lötve. nach Frau Binneweifſs, Barfüßerſtraße 16.
In ſertionsgebühren bei dem

Steinbruchspächter Friedrich Fiedler-
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SFleiche Sitten und Anſchauungen der Völker,

Naturwiſſenſchaftliches.
Jn allen Büchhandlungen iſt zu haben

3 zur Zeitſchrift „DieExgänzungs-Hefte Rahe“
breitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und freier geiſtiger
NRaturanſchauung für Leſer aller Stände. Herausg. von
Hr. Otto Ule u. Dr. Karl Müller. Achtes Heft.

Preis 10 Sgr.
Jnhalt: Ueber die Entſtehung der erſten

Pflanzen auf der Erdrinde, von Ferdinand Braun.
Die Jnſel Cypern, von D. Kind. Ueber die Entfehung der Gewäſſer und den Bau der Fluge
betten, von Hermann von Löwensberg. Erſter Abſchnitt.
Die Chinarinde Neugranada?s, von Karl Müller.

von Otto Ale.
Die früheren ſieben Hefte ſind, à Heſt 10 Sgr. ebenfalls

durch alle Puchhandlungen zu erhalten. Sämmtliche
Heſte zeichnen ſich durch mannigſaltigen und gedie

genen Inhalt aus.
G. Schwetſchke ſcher Verlag in Halle.

So eben erſchienen und in Halle zu ha-
ben in der Buchhandlung des Waiſen-

hauſes SKönig Wilhelm im Jahre 1866
von L. Schneider.

Preis 7 h
Für Hrandenburg a 9. n. Umgegend
empfienlt sich 2ur Wirksamsten Verbreitung
von Annoneen der
Brandenburger Anzeiger.

Derselbe in seinem 56. Jahrgange, er-
scheint jeden Mittwoch und Soonabend,
wird Dienstag und Freitag Abends 6 Uhr
pereits ausgegeben in 820 Bxemplaren. In-

Haupt u. schlusszſehunst der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten Osna-
brücker Landes Lotterie, Hierzu empfehle Original Looſe:

ganze halbe, Die Haupt Collectià 16 7 Gr. à 8 4 Gr. 9 e tion
A. Molling in Hannover.Aus wärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 8

Dric inal Looſe zur bevorſtehenden I. CIasse ebenfalls von e
Königl. Preuß. Regierung genehmigten

Hannoverschen Lotterie,

u e s25 Gr. a 2 27 Gr., empfiehltAmtliche Ziehungeſiſten u. Gewinn die Haupt Collection
gelder werden ſofort nach Entſchei vondung prompt überſandt Molling i Hannover e

Islte Frankfurter Stadtlotterie,
genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung.

Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 12,000,
10,000, 6000, 5000 c. e.

S Zu der am ten u. Igten

S T
2222222eeeeeeeeeeeeeeeee ges

8

8

December a. e. ſtattfindenden Ziehung der 1. Kleſet

sertionspreis der gespaltenen Peutzeile 1 Sgr.
Inserate dazu werden bis Dienstag und

Freitag Vormittag 40 Uhr, grössere Iags
zuvor erbeten.Redaction, Verlag und Schnellpressendruck

von J. Wiesike in Brandenburg.
Wappen, Schrenzpappen,

Dichtpappen, Glanzpappen
halte billigst ewpfohlen,

Carl Haring.Brüderstrasse 16.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder VSchwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à
Wiederverkäufern angimeſſenen Rabatt.

Carl Berger

Flaſche 4 Sgr.;
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.

Merſeburg a. d. Saale, 1866.
Stadtbrauerei.

empfehle:0 ganze Looſe zu Thaler 3. 13 Sgr. 5
halbe 1. 22 6viertel r 26ſowie ganze Looſe für alle 6 Klaſſen zu Thaler 51. 13 Sgr. 9

8 hae n 27 89 viertel t 12, 26 S5 hie 6. 13 8ca Segen Einſendung des Betrags oder Poſinachnahme unter Zuſicherung prompteſter Bedie

z nung Pläne und Liſten gratis.8 J. Im in Frankfurt a M. 8
geeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Die von der Regierung
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen genehmigte

Und von der Stadt Frankfurt am Main

I te ſS garantirte 191 große Geld-Lötterie,
in welcher unter 12,500 Preiſen und 11 Prämien S

vie von fl. 200,000 ev. 2 à 100,000, 460,000, 25,000, 2 à 20,000, S
15,000, 12,000, 3 2 10,000 u. f. gewonnen werden müſſen beginnt ſchon den

December d. J., zu welcher ganze Original Looſe zu Thir. 3. 13 Sgr., halbe
zu Thlr. 21*/, Sgr. viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben
ſind durch die Lotterie-Collectur von Höngesgaſſe 18,

Samuel Goldſchmidt, Frankfurt am Main.
NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſ

ſenten ſofort franco zugeſandt.

Echt imp. Havanna- Cigarren!
Durch die bisherigen ſchlechten Zeitverhältniſſe bin ich ſehr billig in den Beſitz folgender echten

Cigarren gekommen, ſo daß ich dieſ. mindeſtens 30 35 pCt. unter den Bezugspreiſen verkaufen kann

Schobers Porter à Fl. 2
Erfurter Lager Vier à Fl.

pr. To. 6
ff. Culmb. Vier à Fl. 1 pr. Or.

Eim. 6

6

feiner Qualität vorräthig
Bier Handlung Alter Markt 8.

G. Bey er.

Merſeburger Bitter Vier àgl. 2

ff Lager Bier a Seidel pr. To.
Sämmtliche Biere ſind von jetzt ab wieber in

ff. imp. Vlor de Havanna verkaufe à Miſe 24 Einkaufspreis 40
ff. imp. UHavannua Caledonia 20 35ff. imp. Ravanns Regalka 18 30feine Ravanna Seedlaer 18r S S w,Die Cigarren zeichnen ſich durch guten Geſchmack u. Brand, veſond. aber durch den billigen Preis

aus. Als Muſter ſende ich Originalkiſten à 250 St. pr. Sorte ſpeſenfret, bitte aber, den Betrag gef.
einzuſenden od. Poſtnachnahme zu geſtatten. Leipzig II. PeisskKer, Jmporkeur.

Dienstag den 13. d. M. treſſe ich mit einem Transport

beſter Ardenniſcher Ackerpferde ein.
Simon W'elsch, Pferdehändler,

So eben iſt erſchienen und in der
Pfeſferschen Buchhandlg.

in alle zu erhalten:
Aus dem Mittelalter.

Bilder
von

Guſtav Freytag.
Preis 2 Thlr.

im grünen Hoff
Ein anſtändiges ſunges Mädchen Gerſten- und Haferſtroh liegt zum

von angenehmem Aeußzern, welches ſchon mehrere Verkauf beim DHekonom Wrüäpto in
Jahre in Material Geſchäften ſervirt und güte Zörbig.
Zeugniſſe hat, kenn zum 1. Jan. 1867 unter Eine neumilchende Kuh verkauft
den beſten Bedingungen Condition erhal Reuter in Kütten.
ten. Has Nähere bei dem Kaufmann JKRund, Sangerhaufen, franco. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

f L. Haedicke in Kütten.kauft

Weppiche

fen bei Wilke in Dölau.
Zwei fette Schweine ſind zu verkau

Die höchſten Preiſe für
Münzen, Gold, Silber, getrage- empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkte wieder in

kauft F. Kohlhardt in Kütten.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

ne Kleidungsſtücke c. zahlt großer Auswahl zu billigen Preiſen
J. Schmul, Leipzigerſtr. 6. Martin ochStand Große Ulrichsſtraße Nr. 36.



G
Wegen anderweitiger Unternehmungen bin ich geſonnen,

eaur, in kurzer Zeit ganz oder im Einzelnen unte
NB. Auch kann ſämmtliches Jnvenkar daſelbſt billig abgelaſſen werden.

mein Lager, beſtehend aus irca
dein Einkanfspreiſe zu verkaufen.

W

ne
8000 St. Tapeten und 600 St. Nou

Mleischerw, Moritzzwinger Nr. 5.
Westphälis

Prang
Marmorbrächen

zu Gebote stehen, zu billigen Preisen.
Perner ver fertigen sie einfache,

én, Säulen. Kamine,

Senstände nach Zeichnuogen.

che Marmor-Industrie,
Preis Medaille London 1862.

G. 3u Allagen bei Soest,
Inhaber von

Sage- und Schleiſwerken,
einpfehlen ihre Marmorproducte in rohen Blöcken und Tranchen, wovon Auster auf Wunsch

gesehliffene und polirte Mosbik- Flurbelege, Treppenstu-
Badewannen und alle anderen Bau Möbel, Kirchen Sachen Denk-

wäler u. s. W., und übervehmen die Ausführung aller in das Marmortfach einschlagenden Ge-
Letztere werden auf Verlangen zugesandt.

Die Wollen -Garnfabrik von O. I el Schimmelgaſſe Nr. 6a,
macht darauf aufmerkſam,

Zoll 28
empfiehlt ihre Strickgarne und
blau melirte Strickgarn
xäufer erhalten anſehnlichen Rabatt.

daß das ſchnell vergriffene dunkel
1 wieder vorräthig iſt. Wiederver

Nur I. Etage Große Ulrichsſtraße 50 I. Etage.
Von den ſo ſchnell vergriffenen Filz- Herren Hüten traf ſoeben eine neue Sendung

ein und empfehle dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen.
C. W. Machtmmamm.

für Damen und Kinder,
1 an, bei

Filzhüte
um damit zu räumen, ungarnirt von 15 an, gar irt von

C. W. Hachtmmanm.
bei

Alle Arten Putzarbeiten werden ſchnell und ſauber ausgeführt, ſowie Federn gebrannt
0

Nur I. Etage Große Ulrichsſtraße 50 I. W. Hachtfanannm,
Etage.

Fiter's Belle veneg.
Mittwoch den 14. November

s Mi Ivom ganzen Muſitkcorps 27. Jnf.-Negmts. unter Direction des
Muſikmeiſters Hrn. Vlenzel.

Billets vorter bei Hrn. Ginstav al Leipzigerſtr. à 5

h

Anfang
Um zahlreichen Beſuch bittet

ar on e
an der Kaſſe

75 Uhr.
W. Frautsech,

Wir können es nicht unterlaſſen, unſern öffent
Uchen Dank der Liebe gegen den Gutsbeſitzer
Herrn Teichmann in Schadendorf aus
zuſprechen, welcher uns alten und jungen Krie
gern am Fkiedensfeſte ein ſchönes Gaſtmahl ge
geben hat; ſo ſagen wir nochmals unſern ver
vbindlichſten Dank.

Sechadendorf und Kleingräfendorf,
den 12 November 1866

Die alten und jungen Krieger.
Dank.

Freudig bewegten Herzens können wir es nicht
unterlaſſen, nach einer ſo erhebenden Feierlich
keit, wie ſie uns von den Familien Zwanzig,
Reif Lucke am 11. Novemer er bereitet
würde noch hierdurch unſern öffentlichen Dank
auszuſprechen.

Dank dem Hrn. Paſtor Wunderlich für
Worte Dank demdie ſchonen und beredten

Hrn. Cantor Prinzler für den ſchönen und
ſeinerpaſſenden Geſang, welchen derſelbe mit

Schuljugend aufführte.
Die Krieger zu Mittel-Edlau.
Götze. Rüchner. Vrigler,
Es iſt unſerem Herzen Bedürfnitz, den Her

ren Oekonomen der Gemeinden Sylbitz und
Trebitz für die uns am Friedensfeſte ange
thane Ehre unſeren tiefgefühlteſten Dank aus
zuſprechen.

Insbeſondere danken wir auch dem Herrn
Paſtar Hertting, welcher dem Feſte am Al
tare durch ſeine ebenſo rührende als herzliche
Anſprache die rechte Weihe gab und durch ſeine
perſ. Theilnahme die Feſtfreude erhöhen half, ſo
wie den lieben Jungfrauen beider Gemeinden,
für freundliche ehrende Bekränzung.

Gott ſegne ſie Alle dafür!
Sylbitz u. Trebitz, am Friedensfeſte.

Die Krieger daſelbſt.

Wir fühlen uns gedrungen, unſern herzlichſten
und tiefgefühlteſten Dank zu ſagen allen Denen,
die bemühet waren, die Feier des Friedensfeſtes
zu Canena zu erhöhen. Insbeſondere ſagen
wir Oant dem Herrn Paſtor Kümmel für
ſeine troſt und ruhmreiche Rede, in welcher er
unſer ſo ehrertvoll gedacht ſowie dem Herrn
Lehrer Mennicke für ſeine liebevolle Anſpra
che und Herablaſſung; ingleichen den ehrbaren
Jünglingen und Jungfrauen für die brillante,
ſchmuckvolle. Bekraänzung dem Geſangverein für
die ſchönen vaterländiſchen Geſänge; der Muſik
für die herzerhebende Muſik der Gemeinde für
die freundliche überreiche Bewirthung. Möge
Gott ſie Alle dafür lohnen und in Zukunft vor
den Schrecken und den Plagen des Krieges be
wahren.

Die heimgekehrten Krieger zu
Canena

Nachdem der letzte Jubelton
Friedensfeſtes verklüngen iſt, drängt es uns,
allen Denen, welche unſere Familien während
unſerer Einberufung mit Unterſtützung, uns aber
am 28. Septbr. und 11. Novbr. durch freund
liche Bewirthung und Schmückung mit Krän
zen, ſowie Ueberreichung einer Gedächtnißfahne
erfreuten, unſeren herzlichſten innigſten Dank
darzubringen. Möge ver Herr aller Heere durch
dauernden Herzens und Landesfrieden das ver
gelten, wozu wir viel zu ſchwach uns fühlen.

Nietleben, den 13. November 1866.
Die zurückgekehrten Krieger.

des preußiſchen

e
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S Gr. Ulrichsstr. 42,S
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Houlleſcher Turnverein.
Sonnabend den 17. November Abends 8 Uhr

Generalverſammlung in der „Tulpe“.
Am Tage des Friedensfeſtes wurde uns von

dem Kirchſpiele Güetz ein ſchönes, uns ſehr
ehre des Feſt veranſtaltet. Wir ſprechen hiermit
Allen, die uns dieſe Freude bereitet öffentlich
unſeren tiefgefühlteſten Dank aus
Die Reſerviſten und Landwehrleute
des Kirchſpiels Güetz bei Landsberg.

Herzlichſten Dank!
Den geehrten Bewohnern der Gemeinde zu

Dies kau, welche uns am 30. October durch
ihre liebevolle Tée'lnahme ſo erfreut haben,
können wir nicht unterlaſſen, auf dieſem
Wege nochmals unſern öffentlichen Dank auszu
ſprechen. Ferner dem Hyn. Major v. Bü
low, dem Herrn Paſtor Kümmel und dem
Hrn. Cantor Strauchenbruch für ihre herz
ergreifende Anſprache, ſowie auch den geehrten
Jungfrauen, welche den Saal ſo ſchön decorirt
und uns mit Kränzen ſchmückten, und noch al
len Denen, die das Feſt verherrlichren.

Die heimgekehrten Krieger.
K. G. D. K.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau
Caeeilie geb. Junge von einem geſunden
Knaben glücklich enrbunden.

Halke, den 13. November 1866

Prof. Mann.
Todes Anzeige.

Heute früh gegen 5 Uhr entſchlief ſanft nach
längern Leiden meine mir Unvergeßliche Frau
und unſere innigſtgeliebte Mutter Frau Ober
Amtmann Neſemann geb. Freytag, in
ihrem 67. Lebensjahre.

Halle, den 13. November 1866.
H. Neſemann und Kinder.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres geliebten

Sohnes und Bruders Louis Heinrich füh
len wir uns getrieben fur die unendlich vielen
Beweiſe theilngehmender Liebe und Freundſchaft
unſern verbindlichſten Dank auszuſprechen.

Dank, innigen Dank darum den vielen
Freundinnen und Freunden des Heimgegange
nen, welche deſſen Sarg ſo überreich mit präch
tigen Palmzweigen, Kronen und Kränzen ge
ſchmückt, den lieben Schulkameraden, die ihn
zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen dem Herrn
Archidigc. Napmund für die tröſtende, auf
richtende und beruhigende Rede dem Geſang-
vereine für den Grabgeſang, den braven Kriegs
kameraden für die letzten militairiſchen Ehren,
allen lieben Nachbarn und Gemeindegliedern für
ihre herzliche Theilnahme.

Am Friedensfeſte haben wir ihn hinabgeſenkt
in die Gruft, doch er lebt im Lande des

Der Gemeinde Großkugel ſprechen
herrliche Feier am Friedensfeſte, ſowie den
frauen für ſchöne Bekraänzung
Dank aus

die Veteranen und jungen Krieger.
Sroßkugel,

für die

e Jung-ihren innigſten

den 12. November 1866.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

der Troſt,
tiefen Kummer!

ewigen Friedens
Dieſer Gedanke und die dem Entſchlafenen

im Leben und Tode ſo reich erwieſene Liebe ſind
der uns aufrecht erhält in unſerm

Grötz bei Zörbig, den 11. Novbr. 1866.
Die Familie Heinrich.
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